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Des bene dellſhe Anfwertungspeeh, 


Von Rechtsanwalt Dr. v. Karger, Berlin. 


die Torpedobootlalaſtrophe in Danzig. 


Nähere Nachrichten über die Explosion. — Die Unlerſuchungsergebniſſe. — Ver war der „Kaſzub“? 


Die Kataſtrophe in Danzig hat die polniſche Kriegsmarine gaſen, die das Reſer voir fprengten. Der „Kafzub“ wurde 
10 Prozent ihres Beſtandes gekoſtet. Es iſt begreiflich, daß die durch Kohle und Naphtha geheizt. Es befanden ſich 60 Tonnen 
Exploſion dieſes Torpedobogtes große Erregung, beſonders in pol⸗ Kohle und 120 Tonnen Naphtha an Bord.“ Eine weitere Mel⸗ 
niſchen Kreiſen, ausgelöſt hat. Wie dem „Kurjer Pozn.” aus dung der A. W. aus Danzig lautet: „Die Arbeiten an der Hebung 
Danzig gemeldet wird, iſt die Vorunterſuchung noch nicht des „Kaſzub“ ſchreiten fort. Die Arbeit der Taucher wird 
vollſtändig abgeſchloſſen. Das Unglück wurde in Danzig vor- erſchwert, weil — me Waser Rohöl und Fett ſchwimmt. Jeden⸗ 
mittags 9 Uhr bekannt. Eine andere Quelle meldet, daß das un- falls iſt vor dem Ende der laufenden Woche nicht die Hebung des 
glück erſt durch die Preſſe bekannt wurde, da die Detonation nicht Torpedobootes zu erwarten. Der Geſundheitszuſtand 
ſehr ſtark war. . % 890 75 , 5 der verletzten Matroſen iſt zufriedenſtellend. 

An die Unfallſtelle (Milchpetergaſſe) begaben ſich die Spitzen Im Sager Nene mit dem Untergang des Torpedobootes drückt 
der Danziger und polniſchen Behörden. Die Augenzeugen beſtä⸗ die Danziger Preſſe ihr Bedauern und Beileid aus, wobei fie 
tigten, daß kurz vor der Exploſton eine gewaltige Stich⸗[kategoriſch den Verdacht der Sabotage von ſei⸗ 
flamme zum Himmel ſtieg, ihr folgte eine dumpfe und ten der Deutſchen zurückweiſt.“ ö 


kurze Detonation u eichze og da e k mi F 2 N . ’ 
eke bee ede deen Swiihenjälle in danzig. 


[dem Kamin in die Luf 
Die Matroſen hatten gerade damit begonnen, ſich für die Reiſe j ö 2 2 
fertig zu machen, da ſie am gleichen Tage en 4 5785 3% * wei n wird in der polniſchen Preſſe der Fall 
Aus dieſem Grunde waren noch nicht alle Mannſchaften auf dem eines Studenten beſprochen, der ſich in Danain recht ungegogen be- 
Boot. Die Mannſchaften, die auf dem Boot beſchäftigt waren, : egenbeit. gehabt, um 
ſyrangen ſofort ins Waſſer, und die umliegenden 
Boote der Schiffer waren ſofurt zur Hilfe klar. Geſtorben ſind 


lediglich der Maſchiniſt und zwei Heizer. i Dang de 5 
Ä . A Danziger, deutſchen Veamten, einem polniſchen Studenten gegan⸗ 
Die bisherigen Unterſuchungsergebniſſe haben erhellt, daß es über bar die ae Genugtuung Baal t. Daß man damit 


ders nachdrücklich erwähnt y ( 0 
anne, daß ein polniſcher Student auch einmal aus der Rolle 

6 3 en kann, denn wer den Sr Heft und 
tiun zu beſeitigen. Es iſt noch nicht feſtgeſtellt, bort dazu ermuntert wird, falls er nach Danzig geht 
ob die Ventilation vergeſſen oder ob ein Mann mit offe⸗ldie Peitſche (ſtatt der, Höflichkeit) mitzunehmen, ſo iſt das doch 
nem Jeuer dem Bunker zu nahe gekommen iſt. beinahe eine Aufforderung, ſich wie ein Stallknecht 


a 4 2 7 | ; u benehmen. Wir betonen ausdrücklich, da gi 
Eine deutſche Meldung. bert 19) 0 


- jporläufig ein ſolches Benehmen einem polniſchen Studen⸗ 
f g N ten gar nicht zutrauen. Die polnifchen Studenten be- 
Der „Frankf. 31g.“ meldet der Danziger Korreſpondent: nehmen ſich für öhnlich doch außerordentlich fein und korrekt. 
Auf dem zur polniſchen Kriegsflotte gehörenden Torpedoboot Wir haben das be 
„Kaſzub“, dem fühe nen deut ſchen Torpedoboot „V 108% 


uns in Poſen recht oft feſtſtellen können 
r er Hier folgt nun die Darſtellung von deutſcher Seite, wie wir 
fton, durch die das Boot buchſtäblich in zwei Teile ge⸗ 


fie in einer der größten und zuberläffigſten deutſchen Zeitung 
riſſen und zum Sinken gebracht wurde. Ob es ſich . N Alg. Bier“) 


Berlins, in der „D. A. Z.“ (. Deutſche leſen. Dort 
um eine Keſſel⸗ oder Slbunker⸗Exploſton bandelt, tft noch nicht beißt an, n bee mund! 3 


feſtgeſtellt. Da bei der Explofion hohe Stichflammen aus Danzig, 19. Juli. 9 ern, abend ereignete ji auf de 
dem driffstörper ſchlugen, nimmt man an, 220 ſich zu n ach fe | hieſigen Wee e in“ iv bangen Nach dem Poligei 
Oldämpfe ahnen haben, die dann den Slbunker zur Explu- bericht war ein 1 poluiſcher Student, bon 
ion brachten. Das Torpedobobt — 75 iſt mit polniſcher Gin Her kommend, auf dem Hauptbahnhof angekommen und 
Kriegsſchiffbeſatung in den Dienſt geſtellt. Es war am Sonn⸗ 1 

abend auf die Danziger Werft gegangen, um eine Reparatur an 
dem Propeller vorzunehmen. Die Danziger Werft legt 
Wert auf die Feſtſtellung, daß die Reparatur ſich 


und durch ahh Vorauseilen gegenüber dem Sinken der 


1 Beſtehen geblieben it die Beſtimmung, daß ſowohl der 
Eigentümer des belaſteten Grundſtückes, als auch der perſön⸗ 
liche Schuldner der durch die Hypothek geſicherten Forderung 
eine Herabſetzung e kann, wenn dieſe mit Rückſicht 
auf ſeine wirtſchaftliche Lage zur Abwendung einer groben 
Unbilligteit unabweisbar erſcheint. Der Rang der auf⸗ 
gewerteten Hypothek ändert ſich durch die Aufwertung an ſich 
nicht, u ſich nicht = den 1 e den 1 15 
von Rechten im guten Glauben etwas anderes ergibt, do Lehteri 57 ee 1 ˖ f 
gehen die aufgewerteten Hypotheken den zwiſchen dem an i hie ch ble n beihränte Habe und 
14. Februar und 1. De 1924 von einem anderen a me a n 

erworbenen Rechten inſoweit nach, als ſich gegenüber den Bei der Exploſion wurde der größte Teil der Schiffs⸗ 


Bestimmungen der 3. Steuernotverordnung eine höhere Auf⸗beſat ung mehr oder weniger ſchwer ver wundetz 
wertung ergibt. Durch dieſe Beſtimmung werden diejenigen wer de 5 u 5 Fe Ae ger en 


geſchützt, die im guten Glauben an die 15prozentige Auf⸗ 1915 auf der Stettiner Bullanwerft gebaut worden. Es hat 
wertung der bereits eingetragenen Hypotheken weitere Rechte ein Deplacement von 415 Tonnen. Seine Maſchinen indigieren 
an dem Grundſtück erworben haben. Anderungen des Aul⸗ Tief PS: don J 63" Meter Dag st dale breit und dar eigen 

die lediglich durch die Anwendung von Meß⸗ iefgang von 2.5 Metern. Das 'Bout hatte zu deutſcher Zeit 
wertungsſatzes, | 9 eb ſeine Beſatzung von 80 Mann. „Kaſzub“ war das größte der 
zahlen anſtatt des Dollarkurſes bedingt find, haben jedoch ſechs Torpedoboote, die die pelniſche ese 


keine teilweiſe . des Ranges zur Folge. flotte beſitzt. 3 Ben. 

Dem Eigentümer iſt das Recht 97 1 hinter dem 2 Verdächtigungen. ur © , 
an erſter Stelle eingetragenen aufgewerketen Recht eine Hypo- Es iſt bekannt, daß dieſes Unglück ſofort wieder von einigen 
thek oder Grundſchuld in gleicher Höhe wie dieſes für ſich gewiſſenloſen Elementen dazu benutzt wird, eine Hetze gegen 
eintragen zu laſſen. Dieſe Beſtimmung verhütet, daß nach⸗ die Deutſchen im allgemeinen und gegen die Danziger im 

gen zu laſſ ſe Beſtimmung „daß nach⸗ 

x 2516757 BERN +, beſonderen zu beginnen. Wer follte auch an dem Unglück ſonſt 
ſtehende Hypothekengläubiger infolge der Aufwertung mit ſchuld ſein als die Deutſchen! Es iſt klar, daß dieſe Verdächtigun⸗ 
5 7 2 1 ’ " 1 22 0 si» 1 „ ' e Jen n 
ihrem Recht in eine Wertparzelle des Grundſtückes einrücken, gen der Deutſchen mit aller eee 
auf die fie an ſich keinen Anſpruch haben. Soweit das werden müſſen. Es muß zum mindeſten die i abge⸗ 
Grundſtück jedoch auf Goldmark oder auf ähnlicher wert⸗ 5 80 ob es f Fi ER Bid Aeli 
beſtändiger Baſis belaſtet iſt, treten dieſe Rechte an die Stelle Zufall oder um ein ſog. Attental, handelt. Es iſt au 
des dem Eigentümer vorbehaltenen Platzes. N daß die erſten beiden Möglichkeiten durchaus begreiflicher 


Die durch die Hypothek geſicherte perſönliche Forderung ſind. Wer ſollte denn ein Intereſſe daran haben, ein otpebo- 
wird grunbfäptich ebenſo aufgewertet, wie das dingliche Recht; freier Tan de Sand Wannen I n beinen ere. 
wird die Aufwertung der perſönlichen Forderung unter den Vorläufig ſollen keine Werturteile gefällt werden. Wir glauben, 
A a 1 Fa zur eine ger ya ri; ee n ee annähernd die Urſachen der Ex⸗ 

ubilligkeit unabweisbar iſt, dann mindert ſich auch die Auf⸗ ahn. 6 Mauren rad sim 
wertung des dinglichen Rechtes entſprechend, und es ſteht dem bet: Die ee d HER ie ewe h AL 
Gläubiger nun nicht mehr, was nach der 3. Steuernotverord⸗ mm 5 — — 
nung ſtreitig war, bezüglich des dinglichen Rechts ein Anſpruch 
auf Aufwertung in voller Höhe zu. In beſonderen Fällen 
kann die perſönliche Forderung aber über den Normalſatz von 
25 v H. aufgewertet werden. Beſonders wichtig iſt dies beilumbillige Härte erſcheint. Die zwangsweiſe Stundung der 7 
den Reſtkaufgeldforderungen, die nach dem 31. Dezember 1908 aufgewerteten Verpflichtungen bis 1. Januar 1932 ift bei⸗ aufgewertet, doch ſteht den alten Beſitzern, d. h. denen, Die 
begründet worden find, Dieſe höhere Aufwertung der perſön⸗ behalten, doch kann nunmehr die Aufwertungsſtelle die Stundung] die Schuld vor dem 1. Jull 1920 erworben haben, ein 
lichen Forderung muß bis zum 31. März 1926 beantragt ſein. bis zum 1. Januar 1938, verlängern, unter Umſtänden aller⸗ Genußrecht zu, das einen Wert von weiteren 10 Proz, hat. 
Soweit der Gläubiger bei der Annahme der Leiſtung dings auch ſchon gewiſſe beſchränkte vorzeitige Zahlungen Eine Rückwirkung auf vorher eingelöſte Schuldverſchreibungen 
einen Vorbehalt gemacht, ſteht die Annahme der nachträglichen] bewilligen. Der Zinsſatz der aufgewerteten Forderung beträgt ſieht das neue Geſetz nicht vor; es kommt den Intereſſen der 
Aufwertung nicht entgegen. Neu iſt, daß eine ſolche nach⸗ für das erſte Halbjahr 1925 ½ Prozent. Dieſer an ‚fich | Gläubiger aber inſoweit entgegen, als es die Schuldverſchrei⸗ 
trägliche Aufwertung aber auch dann erfolgt, wenn der zunächſt etwas merkwürdig anmutende aa findet darin] bungen noch nicht als eingelöſt betrachtet, die noch bei den 
Gläubiger nach dem 14. Juni 1922 feine Forderung ohne |jeine Erklärung, daß 2 Prozent von 1 e 
Vorbehalt zurückgenommen hat. Auch die, die ſich nach dieſem ergeben wie ½ Prozent von 25. Alle die Hypotheken⸗ empfehlen, daß die Beſitzer gekündigter und eingelöfter Schuld⸗ 
Zeitpunkt über die Aufwertung durch einen Vergleich ver⸗ſchuldner, die für das erſte Halbjahr 1925 auf Grund der] verſchreibungen ſich dene 
ſtändigt haben, find an dieſen nicht gebunden, eine — 3. Steuernotverordnung bereits 2 Prozent an ihre Gläubiger | Geſellſchaft zurückgelangt 


Durch Hinzukommen eines zweiten Zollbeamten 
wurde er jedoch daran gehindert. 85 ergriff ein 57 Jahre alter 
mer! 8 niſchen Flottenkommando für den 
Studenten Partei und unterſtützte ihn in ſeiner aggreſſiven 
Haltung gegenüber den Zollbeamben. Da ſich inzwiſchen a 
Dolls 


auf, in ie n ſt 2 r zu kom⸗ 
die ee en geſtellt werden 
ſollten, ſtürzte ſich der Student nochmals auf den 
dienſthabenden Zollbeamten, um ihn zu würgen. 

„ e eee elang es, den Beamten 
zu befreien. Der Aufforderung des upobeamten, nach der 
Bahnhofswache zu kommen, leiſteten die beiden keine 
riffe auf die Zoll: 


2 


beamten, die beiden Täter zur Ba ee 


o daß ſie erſt zur Bezir 
mußten. 5 


blieben und nunmehr an ihre früheren Beſitzer zurückzu⸗ 
geben ſind. 

Für Pfandbriefe gilt bezüglich der den Kunden bereits 
S aber noch bei den Banken verbliebenen Stücke 
e gleiche wie bei den induſtriellen Schuldverſchreibungen. 
Im übrigen werden dieſe in der Weiſe aufgewertet, daß aus 
der aufgewerteten Deckung eine Teilungsmaſſe gebildet wird, 
die auteilig unter die Pfandbriefgläubiger zur Verteilung kommt. 
Dasſelbe Syſtem der Bildung einer Teilungsmaſſe findet 
ſich bei den Sparkaſſenguthaben und den eren 
geſellſchaften, doch muß bei den erſteren der aufgewertete 
Betrag mindeſtens 12 v. H. des Goldwertes erreichen. 

Die Aufwertung ſonſtiger Vermögensanlagen iſt auf 
25 v. H. begrenzt. In welcher Höhe ſie innerhalb dieſer 
Grenze aufzuwerten find, richtet ſich nach den allgemeinen 
Beſtimmungen. Zu beachten iſt, daß Guthaben bei Fabril⸗ 
und Werkſparkaſſen nicht als Vermögensanlage gelten und 
deshalb unter Umſtänden auch über 25 v. H. aufwertbar ſind. 

Endgültig klargeſtellt iſt durch das neue Geſetz, daß 
Bankguthaben nicht aufgewertet werden. Dieſe 
Beſtimmung rechtfertigt ſich, weil die Banken nicht in der 
Lage waren, die bei ihnen unterhaltenen Guthaben wert⸗ 
beſtändig anzulegen, und es deshalb jept nicht möglich iſt, fie 
einſeitig mit einer Aufwertung zu belaſten. 

Vergleiche über die Aufwertung ſowie gerichtliche Eni⸗ 
ſcheidungen bleiben grundſätzlich unberührt, doch gilt dies 
nicht für Vergleiche, wenn dieſe in der Zeit vom 15. Juni 


1922 bis 1. Oktober 1924 geſchloſſen worden find. Iſt ein 
Gläubiger Kaufmann, und hat er den Vergleich im iebe 
ſeines Handelsgewerbes abgeſchloſſen, dann er an ihn 


unter allen Umſtänden gebunden. Dieſe Beſtimmun 
ſich insbeſondere gegen die Pfandbriefanſtalten und Nds 
verſicherungsgeſellſchaften auswirken, die vielfach in der In⸗ 
flationszeit mit einem mehr oder minder geringen Aufgeld 
ihre Hypotheken zurückgenommen haben. 

Betrachtet man das Anfwertungsgeſetz als Gan 
wird man zugeben müſſen, daß es gegenüber der 3. Steuer⸗ 
notverordnung ſachlich und G einen ganz erheb⸗ 
lichen Fortſchritt bedeutet. die neuen Sätze für die Wirt⸗ 
ſchaft F. find, und ob es möglich ſein wird, im Jahre 
1989 alle die dann fälligen Forderungen zur Ruückzahlun 
zu bringen, iſt eine offene ae die heute wohl au 
beantworten kann. Zu wün „ daß das Aufwertungs⸗ 
geſetz ſowohl nach der einen wie nach der anderen Richtung 
eine endgültige Löſung bringt, und daß es nicht notwendig 
2 wird, dieſe Frage, die bereits gern Unheil im politiſchen 

mpfe angerichtet, erneut aufzurollen. 


Mitteilung. 


„Poſener Tageblatt“ erſchien am 14. Juli 1926 ein 


„ 10 


Im 
Artikel, durch deſſen Inhalt Herr Weneralklonſul a. D. Daniel 
von Keſzyeki aus Bioeiſzewo ſich in ſeiner Ehre fühlte 


Dieſe Ehrenangelegenheit zwiſchen Herrn von Keſzveii und Herrn 
Sty ra, Chefredakteur ee Tees at zu gegenſeitiger 


7 


Senugtuung auf ſtandesgemäße Weiſe ihren Austrag geſunden. 


Dom Senat. 


ned 4 — au:geitelli — 11905 een — die 
tie te Freltagsvorgänge der Po n, us zeichnung 
wird | vorgeſtellt werden 2 .. . 


—Voſener Tageblatt. 3 


gende internationale Verträge ratifisiert: 1. Den Schiebsvertrag 
zwiſchen Polen einerſeits und Hand, Finnland und Lettland 
andererſeits, 2. den Vertrag zwiſchen Polen und Oſterreich 
über den gegenſeitigen Rechtsverkehr, 8. die Konſularkonvention 
zwiſchen Polen und Lettland, 4. die Handelskonvention 
zwiſchen Polen und Ungarn, 5. die Handelskonvention zwi⸗ 
ſchen Polen und Griechenland. 

Senator Duzek trug der Kommiſſion den Stand der Ver⸗ 
handlungen mit der =: ſlowalei über den Import bon bolnis 
ſchem Naphtha nach Tſchechien vor. 

Dienstag vormitta A eine Sitzung des Seniorenkonvents 
des Senats Über die tlegung des Zeitpunktes der Erledigung 
des Agrarreformgeſetzes jtatt, Es wurde beſtimmt, etwa am 
25. Auguſt eine Vollſitzung des Senats einguberufen. In dieſer 
Sitzung ſoll der Senat Anderungen des Geſetzes erörtern. 
Innerhalb der weiteren dreißig Tage würden die Ande⸗ 
rungen dem Sejm überwieſen. 

Die vereinigten Senatslommiſſionen für vorn. Haus⸗ 
halts⸗, Volkswirtſchafts⸗ und Rechtsfragen beſchloſſen, im Zuſam⸗ 
menhang mit dem grarreformgeſetz eine Unterkommiſſion zu 
wählen, die ſich mit der I or Gejehes befaſſen 28 Bur 
Unterkommiſſion gehören: die natoren Grützmacher vom 
Nationalen Volksberband, Bielaweki ebenfalls vom Nationa⸗ 
len Volksverband, Smulski von der Chriſtlichen Demokratie, 
Buzek 51 enpartei), Woznieki (Wyzwolenie), Stecki 
(Thriſtl. Nat.), Paſternak (Ukrainer), Poſner (Soz.) und 
ein Vertreter des jüdiſchen Klubs. Zum Referenten des 
Geſetzes wurde Senator Dugel gewählt. 


Republit Polen. 


Auszeichnung. 
den Banditenkampf in Warſchau find ungefahr 
näre au et worden. Außerdem eine beſondere 


(A. W.) 


20 Polizeiſun 


Ueberfall. 
der letzten t iſt auf die Kanzlei der elektrotechniſchen 
Werken an ee Mn ee in Moolin ein 
Ueber fall . worden. Maskierte Männer bedrohten die 
m 
Inhalt der 


Nevolvern. worauf Me in das Büro eindrangen und den 
ha Kaffe mit den Rechnungsakten 
ewerziſche 


* mitnaymen. Es 
N A Unterſuchung eingeleitet worden. 
Verreiſt. 
gehen abend nach Racoty adgereift, 


rſchall Natal iſt 
eingeladen wurde. 


Sejmma 
wohin er vom Staatspräſiden 


die „Bildung“ in Sowjetrußland. 


Ar.— Was tut man nicht alles wegen des guten Renommées? 
Dieſe Frage ſcheint gang beſonders den kommuniſtiſchen hohen 
Herren vom Kreml und Umgebung von ganz außerordentlicher 
Wichtigkeit zu ſein. 0 

Se wurde g. B. in hervorragender Weiſe und vielfach mit 
rückfichtsloſer Unverſchämtheit für die Verbreitung des leider in 
Europa noch oft geglaubten Dogmas bon dem aufgeklärten “ Boi ⸗ 
ſchewis mus, als Förderer der Kultur geſorgt. Dank gewiſſer orga- 
niſatoriſch er und ganz beſonderz im Reklame machen“ und 
in der „Mluffpropaganda geſchulter Glemente wurde für das 
„wiſſenſchaftliche Renommee nicht viel weniger geforgt, wie auch für 
andere auf der „Linie der Kultur liegende Dinge. 

Aber das, was wir Kultur nennen, hat für einen waſchechten 
Ja, es werden geradezu 

1 die im Abendlande hoch 
werden, ſeſtematiſch und entſchieden 


gef Allerdings 
Der Senat melt vorm einer Voll- haben dieſe Weltwerbeſſerer dieſem iete, wie ſchon er · 
ing, Au b e Beh Kube „ die wähnt, einige lei LEA 
bam Sejm in der letzten Zeit dem Senat überwieſen Wurden. den Blick eines naiven, womöglich noch Abendländers 
„Die S e Finanz- und N er- leicht zu blenden ber und die dann ich ein ganz 
Jebigte in. ihrer Auen, ng eine g Reihe von falſches Bild von dem tatſächlichen Stand der Dinge ſchaffen. 
ten, die der Seim — an, wurde unverändert ui 
Geſetz über di N Man hat g. B. ohne Rüdficht die Koſten und mit Hilfe 
r 1925 angenommen. Ferner die zum über 23 Sachverſtändiger den kauer Kreml und deſſen 
haften und Jungen über das 2K. die Denkmäler reſtauri ner auch neue Denkmäler (natürlich nur 
Staalspoligei, damm die Robelle zum Ae 8 Lee, proletariſche) ge man bat ſchließlich die großen Nuſcen. 
regelt, und die Novelle zum über den 2 fo die Gremitage in röburg, borzügli in Stand geſetzt uſw. 
i ee, ere geg ber H | der Mh, Be J. fer 
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Das Buch Ereue 
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die Königin ſieht erſtaunt, aber 


keit der Burg, u 
oͤnen Mannesmund. Dann 


unfreundlich — den 
ihr Blick fragend auf 

ſählings. Hagen ſpäht wie ein Gei 
„Dies wüſte Eikand iſt meine und meiner Väter 
mat,“ entgegnete fie unbewegt. „Du kennſt die Bedingung? 
— Von dieſem Felſen trennt mich nur, wer mich sch 2 
„Darnach gelüftet mich!“ ruft Gunther, „m 
wie der Würfel fällt, Du follſt 
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erinnern; was gut 

Reinen! Verwirrt ſchaut er 
dem Feuer 15 und er muß 
ling {ft der höfiſchen Auch nicht genau befahren, und in 
feiner Not bemerkt er nicht, w 

mit der Schwertſcheide in den 


Herren Raſt und Mahl! Legt die N ab! Freut Euch] Tiſch, das peitſcht wie ein Rutenſchlag. 


und lügt, das ſei nicht Sitte in ihren Landen. Befremdet i 

entführt es dem Niederländer: Entſehen er ie 
Bag) Hier 105 die Treue!“ 

Ga Burgunder erröten, und die Königin ſpöttelt ver⸗ der ihnen viel Gnade erwi 


So behaltet Euer Eiſen !“ 

(lei mütig ſtützt der 7 die dürren 

ſein Machtſchwert, und keiner weiß, was in ihm 
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und die Speiſen munden nicht. dem Stirnband quillt eine braune Locke kobig 
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Statt Weins wird ein ſeltſames Gebräu verſchenkt, das am 


Met erinnert und ſcharf ins Geblüt ; do 
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der ſchweig⸗ 
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gunder werden hochfahrend und ſcharf, ſelbſt Rumold vers 


zieht das Geſicht zu einer ärgerlichen Fratze und verwünſcht Stimme iſt ganz verändert, klingt erzen; 
die Fahrt. Es will nicht heller perlen, Gt dringt durch] die — 01 Mi em Eingen 


alle Ritzen und erſtickt das . Deut im Kamin, Eis 


atmet in den kargen Reden der 


‘ in und ihrer Mitter. 
Nach der Tafel wärmen die Burgunder, eng 35 Scheitel vor die 


endl 
unther vo 


drängen, jet die N gergten in 0 

„Die Königin verhält gabe, 
los in der 155 Tür, ein ſchwarzes 1 1 ums 
1 0 ihre Glieder, den Helm umfunkelt eln 
rn efteinter Reif. Ihr Antlitz leuchtet aus dem dunkeln 
ſſen wie Schnee, über den die Morgenröte brennt, unter 
erbor, 
re Brauen find ein wenig zu ſcharf und ihre en zu 
9 aber im Harniſch 40 igt 


eitte, leicht wie ein 


nes Bild. ie * ein paar 
ogel in der ſchweren Tracht, und ru 


lde am Eingang wider. 


t if Sigfrid, ihr Blick rt 
he bas Sehnen nie — (irn 


nd" l 


en 
13 a er: 5 verblendet ih i 
nruhe um ihn,] will, als ſie nicht bejigen, und er rückt den Schild hoch und 


ſich, zornig reißt lern 1 
den Mh Aa bangen 


punkt der Kultur — — alles andere, alle Werte anderer Kulturen 
find nichts wert, ja ſogar ſchädlich und gefährlich, ſie müſſen be⸗ 
kämpft und ausgerottet werden. Nach dieſen Richtlinien wird in 
Sowjetrußland mit Hochdruck die Kulturpolitik betrieben. Charak⸗ 
teriſtiſch für dieſes Kulturſtreben iſt insbeſondere die amtliche 
S gegen die Wiſſenſchaft und gegen das höhere Bildungs 
weſen. 

Denn nur dieſe Wiſſenſchaft hat Wert und Lebensberechtigung, 
die dem Kommunismus voll und ganz zu Dienſten ſteht. 

Deshalb wurde, um nur ein Veiſpiel herauszugreifen, in 
Kaſan die philoſophiſch⸗hiſtoriſche und juriſtiſche Fakultät entfernt. 
Die Sprachwiſſenſchaften ſind faſt im Begriffe gang zu verſchwin⸗ 
den. Dieſe Disziplin wird als minderwertig klaſſiſiziert und das 
aus dem Grunde, weil die Grundlage der ſlawiſchen Linguiſtik das 
Kirchenſlawiſche (die alte ſüdſlawiſche Sprache) iſt. Auch rein 
wiſſenſchaftliche Arbeiten in kirchenſlawiſcher Sprache find ver ⸗ 
boten. Die anderen Disziplinen dürfen nur dann exiſtieren, 
wenn ſie rückhaltslos der freien Forſchung entſagen und dem Kom⸗ 
munismus huldigen. So kann die hiſtoriſche Forſchung betrieben 
werden, ſo bald fie bedingungslos die marxiſtiſch⸗materialiſtiſche 
Geſchichtstheorie bindend anerkennt, ebenſo die Naturwiſſenſchaft, 
wenn ſie vom „reinen Darwinismus“ als dem einzig beſtimmen⸗ 
den Grund ausgeht und ferner die philoſophiſche Forſchung, wenn 
man ſich an den „reinen Materialismus hält. 

Viele ruſſiſche Gelehrte haben, weil 1% dieſen Vorſchriften nicht 
bereitwillig folgen konnten, den Abſchied bekommen oder wurden 
durch Terror gezwungen, den Dienſt zu verſehen. Es gibt aber 
auch eine ganze Reihe von Wiſſenſchaften, die man in Ruhe läßt: 
Pöpyſik. Chemie, Medizin. Wahrſcheinlich weil fie auch bei größter 


Anſtrengung ii bolſchewiſtert werden können, und dann weil fie 


aus praltiſchen Gründen unenthehrlich find. Leider fehlen hier oft 
die nötigen Kräfte und Kenntniſſe. 5 

Bei ſolcher Einſtellung des roten Regims kann naturgemäß 
auch von keiner beſſeren rin: die Rede fein, die ſich allzuoft 
direkt anekdotenhafte Sachen leiſtet. So wütete z. B. der Rotſtift 
in einer Arbeit r ruffiſche Grammatik gegen ganz harmloſe 

iſpiele, wie „ein reicher Kaufmann“. Der durfte nicht ſtehen 
iben, denn in Rußland gebe es keinen ſolchen; desgleichen ge⸗ 

h mit dem Satz: in der Welt gibt es viele arme Waifen”, denn 
m Sowjetſtaate werden ſie alle in Kinderheime aufgenommen. 
Dann wurde auch der Satz: „je langſamer man fährt, deſto weiter 
kommt man“ geſtrichen, weil er reaktionäre Auffaſſung enthält und 
ein Zitat aus Puſchlin: „Du ſollſt Zar der Erde ſein mußte als 
direkt konterrevolutionär verſchwinden. 

Ahnlich dieſer „roten“ Taktik gegenüber dem höheren Bildungs: 
weſen iſt auch das Verhältnis gegenüber den Mittel⸗ und Volks- 
ſchulen, indem man auch hier verſucht hat, aus den Bildungsſtätten 
bor allem eine Parteidreſſur für die roten Ideen zu machen. Es 
ere Erſcheinung, daß Eltern, die ihrer Ver⸗ 
ind, ihre Kinder ganz einfach, angeſichts 
men, wo ſie ſich nur ſpär⸗ 
Gelegenheit zur Demora- 


wird eine immer häufi 
antwortung bewußt 
ag Verhältniſſe aus der Schule ne 
ſche Kenntniſſe erwerben, aber reichli e 
liſation finden. Auch viele ber beſten Lehrkräfte haben unmutig 
und erbittert der boſchewiſtiſchen Schule den Rücken gelehrt. 
Auch in der Bekämpfung des Analphabetismus findet man 
herzlich wenig Ernſt und Verſtändnik. 5 herrſcht hier wie auch 
auf anderen Gebieten der leichtſinnige und oft vorſintflutlich an⸗ 
mutende rote Bürokratis mus. Man glaubte nämlich den Anal- 
phabetismus der Millionen mit einem einzigen chwulſtigen Erlaß 
eines Parteikongreſſes beſeitigen zu können. Es ſoll bis zum zehn⸗ 
kai en Subildum ber elherrſchaft im Fahre 1927 das 
alphabetentum volkſtändig liquidiert fein. Natürlich iſt man 
nterweiſe ſofort dabei, anläßli dieſes heldenhaften Be⸗ 
chluſſes einen Strom von verächtlichen Beſchimpfungen gegen den 
5 ae 3 . das 3 ni 11 als Feen vun > 
bendland, das underte zur Bewältigung dieſer Aufga 
brauchte, mit . oten angeblich in einem Jahrzehnt fertig 
werden, loszulaſſen. 

"Man hat natürlich ſich auch ſofort beeilt, dem famoſen Volks- 
aufklärungskommiſſariat eine 
und ſchwelgt jetzt in Projekten dar 

Das Ergebnis, wie fo oft in dieſem Lande der möglichſten 
Unmäglichkeiten, bleibt auf dem Papier. b 

Auf dem flachen Lande iſt fait noch gar Ver in dieſer Hin 
ſicht gemacht worden. So beftkt 3. B. ein Dorf mit etwa 
Einwohnern rund 1600 Analphabeten, die alſo im Verlauf von drei 
Jahren das Leſen und Schreiben erlernen müſſen. 

Dabei beſitzt das Dorf nur einen Lehrer und eine Schule 
mit einem Klaſſenraum für höchſtens 80 Schüler. 

Die Lehrer, die nach der Durchführung der beſagten Forde. 

befragt werden, laſſen ein geradezu konterrebolutſonäres 

Lachen auf ihren Lippen ſpielen. 


n der Brücke bege der ſtille Zug den Knechten, 
0 Wurfes, der Lanze und des 
Schildes teuchen. Spottend hält Hagen inne. g 
uns ein Schauſpiel, Königin!“ Er wägr 

auſt, dann Die er fich, 
t ihn ſauſend durch die 


Kanzler zieht es vor zu ſchweigen, und Gunther ſtarrt ver 
egen auf die rätſelhafte Frau, die mit dem Tod in Händen 
frevelhaftes Spiel treibt. Aber ihre herbe, hohe Schönheit 
n, daß er lieber von ihren Händen ſterben 


18 fürder. Indeſſen ſtäuben heiße Aſchenflocken 
urch die Kälte, und vom Süden hebt ſich ein mächtiger 


a Vogelſchwarm. Eine Wolke breitet ſich über die Berge, 
m 


0 wie ein länglicher Schlauchwulſt, wächſt mit Ges 
ankenſchnelle und ſenkt den grauen Tag vollends in Nacht. 
etzt ſtiebt die Aſche dicht wie Regen, belßender Schwefel 
t die Lungen. Die Königin wendet ſich zu den ſproch⸗ 


t das ein wildes, königlich loſen Gäſten und bedeutet: 


„Es iſt der Hekla, Ihr Herren, mein Feuerberg. Er 


um Kampf. Ihre] will, daß wir warten, bis der Wind ſich dreht, und ihm 
eiſe zitternd hallen] bin au 
Wieder aber ihre Stirn iſt nicht Frei; viel lieber zeigt fie den Prah⸗ 


u 


ich untertan.“ Sie ſcherzt mit leichter Anmut, 
ve Kraft, und ihre Sinne, die an Mannestugend 
und an Blut und brechenden Augen Gefallen fin⸗ 
den, meiſtern ſich ſchwer. Mortſetzung folgt. 


Donnerstag, 23. Juli 1925. 


„ +. 28 vn 
otadtnerornetenmwählerliten einiehen ! 

Seit Mittwoch, 15. d. Mts., liegen die Stadtverordneten⸗ 
wählerliſten bis zum 30. d. Mis. im Stadtverordneten⸗ 
ſitzungsſaale — auch Sonntags — von 8 Uhr vor⸗ 
mittags bis 4 Uhr nachmittags zur Einſichtnahme öffentlich 
aus. Pflicht jedes Wahlberechtigten iſt es, ſich davon 
zu überzeugen, ob ſein Name in der Wählerliſte enthalten iſt, 
verneinendenfalls aber bis ſpäteſtens zum 30. d. Mts. beim 
Magiſtrat gegen ſeine Nichtaufnahme in die Liſte Einſpruch 
zu erheben. 

Wahlberechtigt ſind alle Männer und Frauen, 
die am Tage der Auslegung der Liſte ihr 21. Lebensjahr 
vollendet haben, am Tage der Auslegung der Lifte 
mindeſtens ½ Jahr im Bezirk der Stadt wohnen, 
Bürger des polniſchen Staates und im Vollbeſitz 
der bürgerlichen Ehrenrechte ſind. 
CCF 


Aus Stadt und Sand. 
Poſen, den 22. Juli. 
Die Hundstage. 
l ? s (Nachdruck unterſagt.) 
Die Hundstage beginnen erſt morgen, Donnerstag, den 
28. Juli, und dauern bis einſchl. 28. Auguſt. Manche Leute und 
auch manche Zeitungen haben, offenbar veranlaßt durch das 
hundstagsmäßige Wetter der letzten Tage, bereits frank und frei 
behauptet, daß die Hundstage bereits angebrochen ſeien. Das iſt 
aber ein Irrtum. Die Hunds tage haben ihren Namen daher, 
daß ihr Beginn bei den Alten nach dem kosmiſchen Aufgang des 
72 n eg wurde. Dieſer Hundsſtern, der Sirius, 
iſt bereits bei Homer das verhängnisvolle Zeichen, das d 
Menſchen eine Hitzewelle bringt: va; 2 
„Hell zwar glänzt er hervor, um dd li 
Zeichen geordnet, 92 52 N 
Denn er bringt ausdörrende Glut den elenden 
8 Menſchen!“ 
heißt es in der Ilias. 
Lucian läßt aus dem Sirius 5000 hunds köpfige Krieger 
auf geflügelten Eicheln hervorreiten, die auf der Seite des 
Sonnen königs gegen den Mondkönig ſtreiten; ein Bild, das 
wohl auch andeuten ſoll, daß der Hundsſtern Hitze bringt. In 
der alten Mythologie und Aſtrologie ſpricht man, wie Gundel im 
„Sterne und Sternbilder im Glauben des Altertums und der 
Neuzeit“ (Kurt Schroeder, Verlag, Bonn) ausführt, direkt von 
‚toten Blitzen“, die der Hundsſtern ausſendet. 
Schon der römiſche Weinbauer führte die Rebenkrankheit „Car⸗ 
bunculare“ auf den Sirius zurück, ebenſo menſchliche Krankheiten, 
in erſter Linie den Sonnenſtich und ſeine Folgen. Nach dem 
5 i — pe 2 Griechen 2 heißt der Sonnenſtich 
nſchaft! is auf den heutigen Tag: „Siriaſis“. In 
— Theophanie der Alten deutet ius auf Hilfe des Mars bzw. 
Hekate. 


Schließlich ſei noch des Zusammenhangs zwiſchen Hundsſtern 
und Wetterprophezeiung gedacht. Schon die Alten glaubten, daß 
es lange Zeit gutes Wetter bedeute, wenn der Sirius klar auf⸗ 


ginge, und umgekehrt. Im deutſchen Erzgebirge heißt es noch dem 


beute: a 
„Treten die Hundstage gut ein, fo treten fie ſchlecht aus!“ 
und die allgemeine Wetterregel lautet: 


undstage hell und Har 
Sagen an — Jahr!“ 
og ; ? Dr. H. S. 
Eine Proteſtverſammlung gegen das Bierausſchank · 
verbot an Sonn⸗ und Feiertagen = 

hat am Sonnabend in Bromberg ſtattgefunden; an ihr nah⸗ 
men gegen 3000 Perſonen teil. Sie nahm nach vierſtündigem, 
ſehr aufgeregtem Verlauf folgende Entſchließung einſtim⸗ 


mig an: g 
1. Die Teilnehmer an der Verſammlung der Bromberger 


— — ͤ —ÿ— — 8 —— nem en 
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»ofener Tageblatt. 


ntereſſe erweckten die Düngungsverſuche mit Kalkſtickſtoff. Die 
Ergebniſſe der Düngungsverſuche müßten jeden Landwirt anregen, 
ſelbſt kleine Verſuche damit durchzuführen, um auf eigenem Grund 
und Boden die entſprechenden Maßregeln ergreifen zu können. 
Jedem Zweifler wäre zu empfehlen, ſich die Verſuche in Pentkowo 
anzuſehen. Nach der Beſichtigung der Feldverſuche wurden noch 
der Viehſtall, die Schweine und die Maſchinen beſichtigt. Darauf 
hielt der Leiter des Verſuchsgutes, Dzierzkowski, einen kur⸗ 
zen Vortrag, in dem er den Zweck und die einzelnen Ergebniſſe 
der Verſuche hervorhob. Beſonders wies er auf die bewährteſten 
Sorten hin. 
Darauf fuhr man auf den von Herrn Bleeker⸗Kohlſaat ge⸗ 
ſtellten Wagen nach Groß⸗Slupia. Herr Bleeker⸗Kohlſaat 
empfing die Ankommenden vor dem Schloſſe und lud zu einem 
Frühſtück im Schloſſe ein. Darauf wurden unter Führung des 
— 5 Bleeker⸗Kohlſaat die überaus zweckmäßig eingerichteten 
irtſchaftsgebäude beſichtigt, wovon beſonders erwähnenswert der 
ſchöne Speicher und der Schweineſtall wären. Nachdem noch das 
gute Pferdematerial beſichtigt war, begab man ſich hinaus auf die 
Felder. Beſonderes Intereſſe erweckten die Samenrüben der in 
Groß⸗Slupia gezüchteten Futterrübe „Subſtantia“. Doch auch die 
anderen Schläge zeigten gutes Getreide, obwohl es auch unter 
Trockenheit zu leiden hatte. Dankbar nahm man darauf von dem 
freundlichen Gaſtgeber Abſchied, und jeder Teilnehmer fuhr wohl⸗ 
befriedigt von dem Geſehenen nach Hauſe. 


s. Zur Beſprechung der bevorſtehenden Stadtverordnetenwahlen 
and. am Sonnabend eine Verſammlung in der Reſſource ſtatt, in 
der Vertreter von etwa 100 verſchiedenen Organiſationen er⸗ 
ſchienen waren. Die Verfammlung eröffnete Kazimierz 
Krajna; ſie leitete dann der Vertreter des Kaufmänniſchen 
Verbandes, St. Maciejewski. Für die Wahlen wurde die 
Loſung der Parteiloſigkeit ausgegeben. Nach einer erſchöpfenden 
Ausſprache wurde ein engeres Komitee gewählt: Staniskaw 
Szulc, Kazimierz Krajna, Roman Antoniewicz, Jan Borys und 
Ludwik Krakowski. Vorerſt ſoll ein Aufruf erlaſſen werden, die 
Liſten durchzuſehen. 

s. Katholiſch⸗ kirchliche Perſonalnachrichten. Die kanoniſche 
Inſtitution haben erhalten: der Adminiſtrator Hipolit Kowalewicz 
in Sowino, der Kommendar Ignachy N 
Janikowo, Marcin Poczta erhielt das Benefizium in Cerekwica, 
Dekanat Borek, Jan Zwickert das in Jaſzkowo. Edmund 
Stempniewicz, Kommendar in Chynowo, das in Nietrzanowo, 
Propft Jan Chrzan in Bieganowo das in Zerkow; die Verwaltung 
des Benefiziums in Debno erhielt der Adminiſtrator Teofil Pop» 
rawski in Chojno; die Verwaltung der Parochie Lekno der Vikar 
Juljan Bartkowiak in Janowitz. 

s. Eine Maßnahme gegen die Hundetolliont, In Unterberg 
und drei benachbarten Ortſchaften find. nach wie vor alle Hunde auf 
Grund einer Verordnung der Wojewodſchaft zum Tode verurteilt. 
Die Hundebeſitzer haben am 19. d. Mts. eine Zuſchrift erhalten, nach 
der ſie ihre Hunde zu einem beſtimmten Termin zur Tötung abzu⸗ 
lie hatten. Der Einſender dieſer Nachricht an den Kurjer“ betont, 
daß derartig rigoroſe Maßnahmen zu deutſchen Zeiten niemals vor⸗ 
gekommen ſeien. x 

x Poſener Woche reiſe. Der heutige Mittwochs ⸗ 
Wochenmarkt brachte ein Maſſenangebot in Gurken, die inſolgedeſſen 
8 Spottpreifen (das Stück mit 10—15 gr) zu haben waren. Die 

utterpreife dagegen zeigen andauernd ſteſgende Tendenz. Man zahlte 
heute für das id. Landbutter 2102.40 21, für Tafelbutter 2.40 bis 
2.60 21, für eine Mandel Eier 1.70—1.80 3, für ein Pfd. Quark 50 gr. 
Auf dem Fleiſchmarkt zahlte man für ein Pfd. Speck 1.00 — 1.20 27, 
für ein Pfund Schweinefleiſch 0.80—1.20 21, für ein Pfd. Rindfleiſch 
(80 1.10 21, für Kalbfleiſch 0.70 — 1.10 21, für Hammelfleiſch 0.70—1 21. 
Fo dem Geflügelmarkt zahlte man für eine Ente 4—5 21. für ein 
n 1.50—4 2], für ein Paar Tauben 1.50—1.60 21. Der Fiſch⸗ 


Pfund Kirſchen 30—60 gr, das Pfund Schoten 30 gr, 
Salat 10 gr, das Pfund Spinat 40 gr, Blaubeeren das Pfd. 50 —60 gr, 
hannisbeeren 50—60 gr, Himbeeren 80 gr, Stachelbeeren 50—70 fr. 
eißelbeeren 70-80 gr, Tomaten 1.70 zt, ein Pfund Birnen 50 gr, 
fel 45 gr, Spillinge 50 gr, das Bund Kohlrabi 15 gr, ein 
Pfund — * Backobſt 50 gr, ein Pfund flaumen 80 gr, 
das Bund Mohrrüben 15 gr, rote Rüben 20 gr, ein Pfund ne 
Bohnen 15 gr, Wachsbohnen 15 55 Pfifferlinge 70 gr, ein Bündchen 
Peterſilie 15 gr, Wirſing⸗ und Weißkohl 35—60 gr; Blumenkohl 
25—50 gr, das Pfund Puffbohnen 30 gr. Für eine Zitrone zahlte 
man 1025 gr. 
s. Glowno erhält feine eigene Waſſerleitung; die Legung der 
Röhren uſw. geht ihrem Ende entgegen. c 
x Wieder ein Opfer der Warthe. Geftern abend 9 Uhr 
wurden an der Warthe die Kleidungsſtücke eines gewiſſen Pawer 


Bürgerſchaft am 18. Juli d. J. in An Anzahl von 3000 Per⸗ Wojciech gefunden. Allem Anſcheine nach ift er in der Warthe ers 
ſonen haben einſtimmig beſchloſſen, in Ynheteacht ber 1 trunken. Die Leiche iſt bisher nicht aufgefunden worden. 


des Antialkoholgeſetzes vom e 1920, insbeſondere der Beſtim⸗ 
mungen über den Laschen ud Verbrauch von Getränken mit 
einem Alkoholgehalt von mehr als 2,5 Prozent, ſich durch Ver⸗ 
mittelung des Präſidenten der Stadt Bromberg an die Regierung 
15 wenden mit der Bitte um Zurückziehung der er⸗ 
ajjenen Vorſchriften, insbeſondere des Ausſchankver⸗ 
bots von Bier, Wein und Objtwein an Sonn⸗ und Feiertagen, 
ſowie den Nachmittagen vor dieſen Tagen. Das Verbot Bär 
digt nicht nur eine Anzahl von Nate an und Re 
rateuren, ſondern ver auch gegen die 

licher Bürger der Republik, und beraubt ſie der 


Genuſſes der gegenwärtig bereits überwiegend 
e 5 


aus 
ntereſſen ſämt⸗ 
öglichkeit des 
5 volkstümlichen 
erg rer * or einem en 

ie die Wiſſenſchaft lehrt, nahr 8 

2. Die Versenken garage an den Sejm um ſchleu⸗ 
nige Neubearbeitung des Alkoholgeſetzes vom 
23. April 1920, da die hierin enthaltenen V bisher ein nega⸗ 
e gezeitigt und in den breiteſten Schichten der Volks⸗ 
ei aft und der ausführenden Verwaltungsorgane demora⸗ 
r 5 en \ karte 8 

] wurde eine Kommiſſion gewählt, efolution in 

Warſchau übergeben ſoll. s 


—— —————————— k ͤ .— — —— — küä——. 


zu 4 Prozent, 


Tagung des Schülervereins der landwirtſchaftlichen 


Winterſchule Witkowo⸗Schroda. 

Am 27. v. Mts. fand, wie uns verſpätet berichtet wird, unter 
Leitung des Direktors Perek ein Ausflug nach Pentkowo und 
Groß⸗Slupia zur Beſichtigung der dortigen landwirtſchaftlichen 
Verſuche und Saatgutzüchtungen ſtatt. 

Nachdem ſich die Teilnehmer um 10 Uhr am Bahnhofe 

Schrodg verſammelt hatten, ging es auf dem der Gutsverwal⸗ 
tung Pentkowo geſtellten Wagen hinaus nach Pentkowo. Die 
Führung auf dem Gute übernahm der Inſpektor. Er erklärte alles 
und gab auch auf die vielen Fragen 5 Sehr 
diel gab es zu ſehen und zu fragen. Mit ſämtlichen landwirtſchaft⸗ 
lichen Bodenprodukten waren Verſuche durchgeführt: nicht nur 
Sortenanbauverſuche, auch Verſuche über Saatzeit, Saatmenge, 
Saatausführung, wobei beſonders die Saatmethode mit einfacher 
und kombinierter Drille Intereſſe erweckte, ferner Beizverſuche, 
Katijtifche Verſuche und in ſehr breiter Form Düngungsverfuche. 
netter waren mit allen Bodenfrüchten durchgeführt, wobei ſämt⸗ 
iche landwirtſchaftlichen Düngemittel angewand i 


t waren. Die 


Düngung war in verſchiedenſter Form durchgeführt und zeiate auch 


in Donnerstag, den 28. 7.: fe 
a 


N Lyſolvergiftung. Am wurde eine G e Wim 
dystawa G. nach dem Städtiſchen Krankenhauſe gebracht, da ſie in 
der Wohnung einer ihrer Bekannten Lyſol getrunken hatte. Der 
Grund zu dem Selbſtmordverſuch iſt nicht bekannt. Den Bemühun⸗ 
gen der Arzte gelang es, die Beſinnungsloſe wieder ins Leben zu⸗ 


N 

X iſt der Tote? Bei Promienica, in der Nähe von Bie⸗ 

drusko, A * W agree 22 uhr Be der Warthe 
ogen. r Tote iſt un re ond, ohne Schnurr⸗ 

bart und 167 Meter groß. Die vällig madte Leiche — ſich 

2 ig, noch in Promienice. Der Schulze des erteilt 

nähere Auskunft. 

M Ein beſtohlener Optant. Im Gebäude des deutſchen General» 

konſulats wurde einem deutſchen Optanten, der nach Deutſchland 

auswandern wollte, ein Koffer mit verſchiedenen Gegenſtänden im 


Werte von 50 21 geſtohlen. 
X Diebſtahl. Veſtern mittag wurden in einem Hauſe am Plac 
Dzialowy 3 verſchiedene G „ u. a. ein Mantel, 8 Meter 


Geige mit en, ein Raſierapparat mit Meſſern 
ücke im Geſamtwerte von 450 2f geſtohlen. 
nung ein, indem ſie eine Scheibe 
auf demſelben Wege mit unten 


Anzugsſtoff, eine 
und verſchiedene Wä 
Die Einbrecher drangen in die Woh 
von außen eindrückten, und 
Beute entkommen. Trotz eifriger Unterſuchung konnten die 
bis heute nicht ermittelt werden. 
x Vom Wetter. Heute, Mittwoch, früh waren 20 Grad 
Wärme; gegen Morgen gab es ein kurzes Gewitter mit durch⸗ 
dringendem Regen. 


Vereine, Veranſtaltungen uſw. 
Verein junger Männer: 8 Uhr 
Poſaunenchor. A 
den 24. 7.: Männer = Turn + Verein Poſen: 9 Uhr 
9 Übungen und Fauſtball⸗ 
iele 


Sonnabend, den 25. 7.: er Verein Kane Männer: 8½ Uhr 
W 
Sonntag, den 26. 7 


Freitag, 


p 

ochenſchlußandacht. 

Ruderklub m Allgemeine Tages: 
fahrt nach Wiry. 

Der Ruderklub „Neptun“ ⸗Poſen veranſtaltet am Sonntag 
1 d. Mts., eine allgemeine Tagesfahrt nach Wiry. Die Abfahrt 
der Boote erfolgt vom Bootshauſe aus früh um 7.30 Uhr. Für die 
nichtrudernden Mitglieder, ſowie für die Angehörigen wird die Fahrt 
ver Kiemſer gemacht und find Anmeldungen für die Kremſerfahrt 


dementſprechend die mannigfachſten Ergebniſſe. Außerordentliches 


Zisciak in Oſtrowo bei 391 


2 8 
Beilage zu Nr. 167. 
beim Bootsdiener im Bootshauſe oder unter Telephon Nr. 5225 
5 7 Die Kremſer fahren pünktlich um 8 Uhr vom Boots⸗ 
auſe ab. 


p. Bnin, 21. Juli. Das Miſſions⸗ und Heimatfeſt 
der drei Kirchengemeinden Schroda, Santomiſchel 
und Bnin konnte am 12 d. Mts. unter großer Teilnahme der 
Evangeliſchen und bei günftigitem Wetter vor ſich gehen. Ganz 
nahe am Bniner See war ein umwaldeter Platz für die gottesdienſt⸗ 
liche Feier mit Altar, Kanzil und zahlreichen Bankreihen herge⸗ 
richtet worden. Unter der Führung des Herrn Köhler leitete der 
Bojener Poſaunenchor, durch Bniner Poſaunenbläſer verſtärkt, den 
Gottesdienſt ein, bei dem Paſtor Lange ⸗Altkirch die Predigt 
hielt und daran anſchließend Paſtor Blümel⸗Bnin, erinnernd 
an die hundertjährige geſegnete Reichsgottesarbeit der Berliner 
Miſſionsgeſellſchaft, zu unentwegter Förderung des Miſſionswerkes 
der Jubilarin aufrief. Nach einer Mittagspauſe, in der Mitglieder 
des Bniner Jungfrauenvereins die Gäſte bedienten, hielt Paſtor 
Kopp⸗Schroda einen Miſſionsvortrag über Robert Moffat, ſein 
Leben und Wirken in Südafrika, und zeichnete das Bild eines 
Gottesſtreiters, der durch Gottes Gnadenführungen und ſeine 
Glaubenstreue auf dem heißen Boden ſüdafrikaniſchen Heidentums 
ſeligen und geſegneten Retterdienſt hat ausrichten dürfen. Eine 
Kaffeepauſe gab den Feſtteilnehmern Zeit und Gelegenheit zu leib⸗ 
licher Stärkung und gegenſeitiger Begrüßung. Jugendſpiele des 
Bniner Jungfrauenvereins, geführt von Frl. Scholz, ſammelten 
dazwiſchen viele Zuſchauer. Im letzten Teil der Feier erzählte 
Paſtor Lange aus feinen eigenen Erlebniſſen auf indiſchem 
Miſſionsgebiet. Heilloſen Aberglauben und ſeeliſche Finſternis 
unter Indiens Volksmaſſen hat er durch die Kraft des Evangeliums 
ſich in lichtvolles Glaubensleben wandeln ſehen, was der Vor⸗ 
tragende durch eindrucksvolle Schilderungen aus ſeiner eigenen 
miſſionariſchen Tätigkeit belegte. Die Vorträge umrahmten in 
finnigem Wechſel Gemeindegeſang, Poſaunenvorträge, Gedichte und 
Darbietungen der Chöre von Dominowo und Bnin. Eine Samm⸗ 
lung für die Miſſion ergab einen erfreulichen Betrag. Dankbar 
und erquidt ſchieden alle Teilnehmer von der feſtlichen Stätte, die 
Familie Müller⸗Weißenſee für die Feier bereitwillig hergegeben 
und und mit viel Mühe und Aufopferung hergerichtet hatte. 

Aus Verzweiflung über das 
ch am Sonnabend der 


ſchließlich doch aus dem Waſſer geholt. 
jagte er aus, daß er ſich aus nr Var das 
Sonnabenden und Sonntagen habe das Leben nehmen wollen. 
* Jacewo, X. Juli. Am Donnerstag früh gegen 7 Uhr ver⸗ 
ſtarb plötzlich beim Holzhacken der hieſige Einwohner 
Wojciech Adamski. Er war ein Veteran des Krieges 1870/71. 
U Koſchmin, 21. Juli. Zu dem in Nr. 165 berichteten Motor 
radunfall wird uns von einem Augenzeugen folgendes be⸗ 
richtigend mitgeteilt: Der Polizeibeamte K. hatte ni gewettet, 
in 25 Minuten nach Krotoſchin zu fahren uſw., ſon er lieh 
ſich von einem Bekannten eine Maſchine, um auch mal Motorrad 
gefahren zu ſein. Er war ein g ungeübter Fahrer. Er ſaufte 
nicht ab und kam überhaupt nicht nach Krotoſ n, ſondern er 
kam in langſamem Tempo die Krotoſchiner Chauſſee entlang und 
berunglückte dicht bei der Stadt Koſchmin. Er ſtellte nicht auf der 
Rückfahrt den er des Motors auf freie Fahrt, ſondern 
er wollte dicht bei Koſchmin in die Kobyliner ) 
verlor dabei anſcheinend die Gewalt über die 
pe die Telegraphenſtange. 


us gebracht, ſondern lag noch ſtundenlan 
einem — e; er ſich einen ſchweren d 
ugezogen. Es e noch zu bemerken, im hieſigen Streis- 
rankenhaus keine Tragbetten vorhanden denn es mu 


zum Transport des K. erſt ein Tragbett auß der evangelif 

Diakoniſſenſtation geliehen werden. 

17 er Sr bie am 80. März 

d. Js. für den Diſtriktsamtsbezir anne angeordnet 
. der Tollwut wieder 


worden. 
Aus dem Gerichtssaal. 
8. 20. Juli. Bor der 4. Strafkammer hatte ſich 
Sansde e Te ure Wohnungswuchers 
worten. Er hatte bon ſeiner Mieterin Helene Sobk 
Juli v. Is. für eine Stube 14 m 
die Sobkowiak: Mit der 
blierung und ſogar tel 
bemerkte der ng ra daß 
uneheliche Kind der kowiak erhalte 
aber er habe es als 


n 


— 


Radiolalender. 


Rundfunkprogramm für Donnerstag, den 23. Juli. 
Berlin, 505 Meter. Abends 8.80 Uhr 4. Kammermuſikabend des 
Roth- Quartetts, 10.30—12 Uhr Tanzmu 
Breslau, 418 Meter. Abends 8.30 Uhr Konzert, 10—11 U 


der 
ha A 4 | a A) 
Wagnerabend. 


Abends 
tänfter, 410 Meter. Abends 8.80 


Geſchäftliche Mitteilungen. 


es Waſſer für die Wäſche? Das e Harte, d. h. 
1 


wird weich wie Regenwaſſer, und man hat immer eine jchöne fette 

und weiche Lauge. Henko erhöht die Reinſgungswirkung der Lange 

eig zur ſchonenden Reinigung der Wäſcheſtücke in hervorragendem 
aße bei. 


„K O J EC“ 
Hundezucht u. Dressuranstalt, 
Gegründet 1921. 


Verkauf von Hunden 


Hundedressur, Hundepension, 
und Coupieren der Ohren. 


Dresseur mit langjähriger Erfahrung in der 
Ausbildung von Kriegs- u. Polizeihunden. 


Poznan 3. Droga Ceglowa. 

% Minute von der Strassenbähn nach Solatsch. 

Für Rückantwort Porto erbeten. 
9 4 


— »ofener Tageblatt. >. 


Handel, Finanzweſen, Wirtſchaft, Börſen. 


Geldweſen. 


S Die Annahme von polniſchem Kleingeld (der ſog. Interims⸗ 
ſcheine und des Hartgeldes) iſt bekanntlich vor kurzem durch die 
Bank Polski und ihre Zweigſtellen eingeſchränkt worden. u» 
Anordnung, die nicht nur in weiten 8 Bar Wirtſchaftskreiſen 
große ae hervorgerufen hatte, ſondern auch zweife 

kotywährung im Auslande erheblich ische J bet 
iſt nunmehr zurückgezogen worden. Wie das polniſche Finanz» 
miniſterium bekannt gibt, handelte es ſich bei der kürzlich getrof⸗ 
fenen Anordnung der Bank Polski über die beſchränkte a 
der Kleingeldſcheine nur um eine nene e Maß⸗ 
nahme, die mit techniſchen Mängeln, beſonders mit der übergroßen 
Anzahl der kleinen und der beſchädigten Geldſcheine im Zuſammen⸗ 
hang ſtand. Das Finanzminiſterium hat nunmehr angeordnet, 
daß die zahlreichen ſchadhaften Scheine, die ſich in der Bank Polski 
angeſammelt hatten, vernichtet werden, daß ferner die alten Klein⸗ 
geldſcheine zurückgezogen und neue Scheine in Abſchnitten, die den 
Bedürfniſſen des * mehr entſprechen, an ihrer Stelle heraus⸗ 
gegeben werden. Dieſe Erklärung des Finanzminiſteriums kommt 
reichlich ſpät und ſteht im Wide — zu der ſeinerzeit von der 
Bank Polski ſelbſt gegebenen Begründung ihres Vorgehens. Von 
„techniſchen“ r war damals nicht die Rede, ſondern es 
handelte ſich um Sicherheitsmaßnahmen für die Zkotywährung. 


Wirtſchaft. 
O Die polniſche Roherzproduktion hat im Mai noch weiter 


abgenommen und betrug insgeſamt 19 741 To., gegenüber 20 511 
To. im April. Davon entfallen auf die Wojewodſcha Kielce 17 242 


den Ruf der 


To. und auf Poln.⸗Oberſchleſien 2409 To. 
P Engliſche Anleihe für die Landwirtſchaft. Dank den Be⸗ 
mühungen der Aktiengeſellſchaft „Kooprolna“ hat ein engliſches 
Banklonſortium als Angeld auf das in Polen angekaufte Getreide 
1 Million Pfund bewilligt und 200 000 Pfund ca. 5 Millionen 
Ztoty als erſte Rate bei der Bank Og England zu Gunſten der 
Bank Polski eingezahlt. 
Von den Märkten. 
Produkten. Da e A 21. Juli. Inlandsroggen für Juli 22, 
Auguft 20, e 26— 27, Brau 8 270. 
attowitz, Juli. Roggen 8 Hafer 32,5088, 50, 
9 Empfangsſtation. Leinkuchen 28, 8095 eizenkleie 20,50 
bis 21 A Hagen 20,75— 21,2. Tendenz Baer 
205 3, Juli. Die Getreidepreife, dem Lodger Pro⸗ 
duktenmarkt And unverändert. Die Nane für Mehl * unklar. 
Notiert wurde: DR Weizenmehl 1. € Corte 82 Kg. 50, Rog⸗ 
gen⸗Luxusmehl 51 „00“ 42, lich Pre 45. 
Metalle. Berlin, 21. Juli. (Amtlich. eiſe in deutſcher 
ben für 1 Kg.: Orig.⸗Hüttenrohzink im freien Verkehr 0,70 
0,71, Remelted Plattenzink 0,62 —0,63¼, Orig. „Aluminium 
98—99prog. 2,95— 2,40, in Blocks, Barren, gewalzt und gezogen 
mind. 90 Prog. 2,452, 50, Reinnickel 98.—90proz. 3,45—3,55, Anti⸗ 
mon Regulus 181,8. 
Ausländiſcher Produktenmarkt. 
Berlin, 21. Juli. Getreide und Aſaaten für 100 Kg., Mehl 
und Getreide ſowie Kleie und Mais lolo Berlin. Märkiſcher en 
198-—197, Futtergerſte 200—215, neue Wintergerſte 186—192, 
Hafer 248—255, Mais 214216, Weizenmehl 38,50-—36, 
Roggenmehl 28,75.—81,25, Weigenkleie 18,20, Roggenkleie 13,50, 
Raps 0 5 2934,50, Speiſeerbſen 2526,50 
23 2826,50 Feldbohnen 24 20. Kartoffelflocken 28.50 
8 25,80 
Chi ta . us pe a eg Nr. 2 loko 161, Hart⸗ 
winter Nr. 2 loło 25, für Juli 168,28, Sep⸗ 
tember 154%, ee 185 Mixed Nr. 1 160; Roggen für Juli 
98, September 100,75, Dez ember 104,25; Mais für Mai 8998, 
Nr. 8 loko 105,50, gemiſchter Nr. 2 


Kurſe der Poſener Görſe. 


Fe und Obligationen: 22. Juli 21. Juli 
proz. Liſty zbot owe Ziemſtwa Kred. 
— Zinspapiere: Sproz. ſtaatl. Konverſ.⸗Anl. 78, EL 5.50 6.00 
Dollar: Anl. 0, 10proz. Eiſenbahn⸗Ani. 90, Sproz. ſtaatl. Konverſ. 8% dolar. Liity Pozu. Ziemſtwa Kred. 
Anl. 43,50, 4/6 proz. Anl. 1914 28, Sproz. Warschauer Anl. bis exkl. Kup. . „ „„ „ 2.35 —2.30 40 
1914 19,50, 98 Oblig. aus dem 15 1918 4,850. — Bank ⸗ 5% K konwerſyina ele 
werte: Bank Dysk. 1 5 ank 13 Handlu i Przem. ie a arte era! BR 0.39 
0,52, DE * 1 Ede > 9 N 1 REhe * 4 
werte: Puls ie m. 8 5 ” 
W. L. g. 50, 1 Swiatlo 925 ee 3,10, e . ice ve 2 Ar ons Il. en. 4.50 4.50 
W. T. F. Cukru 2,65, Lazy 0, p i 18 5 R 
Rajt. 0,48, Bracia Nobel 1,72, 5906 5 0,89. diner 2,88, Aion Bant fl. Spölet Jai. Xl En. 135 15 
0,61, Modrzejowski 4,45, Norblin 0,79, Oſtrowiecki 6,85, Parow romöä Pols 33 L, Pögnad I 1 
8 45, 3 11 1,40, 0 Baze 1 n 7 exkl. Kuß Zur 3.70 
Zawiercie 10,25, Zyrardow 8, otlomwafi Sy n 8 is 
daberbu 0 Schiele 6,15, Spiritus 2,15, W, T. T. 0,17, Ma⸗ Boyn. "Ben! enen I=. ber * aba 
jeweh 1 Bk. SrancustosBelg.-Bolstt VII. 3.00 8 
= Krakauer Börſe vom 21. Juli. (Amtlich) B. Sp. Zarobk. 3 e kai 
6.75, Zieleniewski 11.00, Pocisk 1.10, @örka-12.50—12. 60, Elektrownia 
0.22, Tepege 0.95. Krakus 0 38, Azot 0.17, Chodoröw 3.20— 3.35. — Browar In, dat L-V. Ew. —— 2.00 
Nicht notierte Werte: Gazy zach. 1.60, Nitrat 0.15. 1 elski n (50 l. Arne 3 * 
E Berliner Börſe vom 21. Juli. (Amtlich .) NN 10,575 — K 
bis 10608, Wien 59,062--59,20%, Bubapeft 5,806--5,015, Sofia Lei e Sate 100 7 
8,08—8,04, Holland 168,54 108,56, Osto 76,05—77,15, K . Lin. 0.05 
hagen 91 80— 91,61, Stockholm 112, „81—113,09, London 20,391 Goplana II Gn. rde“ 6.10 625 
20,443, Buenos Aires 1,603—1,697, Neuyork 4,195— 4,205, Bel⸗ C. Hartwi at 0.70 0.70 
gien 19, 46—-19,87, Mailand 15 ,886-—16,626, Paris 19,88—19,87, . 1 wicz 1 "Em. 5 r 4.00 
Schweiz 81,42— 81,62, Madrid 60,760,883, Danzig 80,85.—81,05, W Stor eln UD es 
6 e N . Senat Nate L--VI.Gm., . 17. 20 20 
7,86—7,88 ortuga 5 * _ 
1,107—1,118, Athen 6,69--8,71, Konſtantinopel 25175, fel. bert P en. ‚ale. LAT. e = 
=}: Wiener Börfe vom 21. Jul. (In 1000 Kronen.) Aufte. Kol. Or. Roman Maß IV. G.. 22.50 22.00 
Panſiw. 404. Kol. Lwow-Czern. 168, Kol. Poludn. 43.5. Brom. | Miyn Biemianstt I.—Il. Em. 1.40 1.40 
Lwowskie 124, Bank Matopol. 4.75. Alpiny 299, Sierſza 88. Sileſta 9 FED ee 0.50 
9.1, Zieleniewski 158, Tepege 14, Krupp 196.1, Huta Poldi 958, dgoszez l. IV. Em. 0.30 3 
Portl.⸗Zement 307, Rima 123.2, Fanto 210, Rarbaly 123.1, Galieſa . * Em. x 018 
1000, Naſta 122, Lumen 7.5, Schodnica 148. Goleſzow 410, Pogn. Spotla Drzewna 4.-VIl. Em. 0.45 ran! 
Mragnica 33—33,76 15, | Spstta Stolarsia Li Gm . 140 — 
== güricher Börſe vom 21. Juli. (Amtlich) Meupork 5.15. „Unja* (vorm. bh 1. Ill. Em, 
24% Wage 2086 Bubeze 0 Eh 127. 2 ins Mid; er” 
. Belgien 5, Budape ofia 2 ti Chensicana 1 VL. 
Oslo 95.45. Kopenhagen 112.20, Stockholm 188.0, 85 anien 05 A e . ae 
Buenos Aires 208.00, Bukareſt 2.47%, Berlin 122.57½, Belgrad 9.03, exkl. Kupon — 150 
Konſtantinopel 2.95. Tendenz: behauptet. 


Amtliche Ur der Poſener Getreidebörſe 
vom 22. Juli 1925. 


Die Großhandelspreiſe verſtehen fi r 100 Kilo bei ſofortiger 
f Waggen⸗ 775 loko Ve det in Bloty. y 


Roggen (neu). . . 17.50 18.50 Hafer . 29.50 30,50 
Roß genmehl J. Sorte 32.50 —34.50 Roggen in loſe . . 2.00— 2.20 
(70% kl, Säcke) Roggenſtroh, gepr 3.00—8. 
Roggenmehl II. Sorte 3 4.00—36.00 Heu, belt, neuer S nüt 465—5. 5 
(m . Güde) u, gepreßt... 7.50—8.20 
Raps (neuer). 32.00 - 35.00 en denz: ſchwach. 
Mehl in ausgewählten Qualitäten über Notierungen, aber nur 


bei ſofortiger Lieferung. Nachfrage nach Roggen fehlt. 
— ————— 


Städtiſcher Viehmarkt vom 22. Juli 1925, 

Offizieller Marktbericht der Preisnotierungskommiſſion. 

Es wurden aufgetrieben: 
Kälber, 972 Schafe, zuſammen 3907 Tiere. 

Man zahlte für 100 Kilo Lebendgewicht: 

Rinder. Ochſen: Vollflei ar 7 außgemäſtete Ochſen von 
4 bis 7 Jahren 88—90, junge, chige, nicht ausgemäſtete und 
ältere ausgemäſtete 7678, mäßig genährte junge, gut zn 
ältere 62. Bullen: Vollfleiſchige jüngere 84—886, 


gelber Nr. 2 loko 111,50, 00 
to 107,75, N bol 1 15 — 104%, 1 er Site A et a0 gut 2 Itere a ärien 2 25 
Hafer i 46, tember 45½, zem 7%; [Kühe: Vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe von 
Gevſte ae bobo 88 Frachten nach England und dem gewicht, bis 7 Jahre 90, dien, ausgemäſtete und weniger 
Kontinent unberändert. ute jüngere PR und Färſen 3 Sers e Kühe und 
Wee fen 04 ae ee ine un Bäen Be, u 
am be 
A Danzig: tp 98.85.— 99.10, Kalbe — Säuger Feger E Sorte 80—84, weniger gemäftete Kälber 
gere. aha 0 be. Mae Berlin: Meder. Warſchau. und gute 1 San r 70—74, minderwertige Säuger 
Poſen oder Rattomig 79.925— 80.325, Wien: Ueberweiſung Warf Ey chafe: Eta Iſchafe: 1 — jüngere Maſt⸗ 
oh. 
185.26, Ueberweitung Warſchau hammel 66—70, ältere Maſthammel, mäßige 3 ei ‚gut 


rag: ty 646 
Sacre e 8405 ir . 4 
Ei: eberw. fung an ‚406%, m ; Weber. Zba f 15 25.40. 
* „ : Ueberwe ri arſchau 
in nA neden. N 19.20. ee 
Fah m 3 Börfe vom 21 ee inen Bel⸗ 
90, London fü 25,40, 


8 junge Schafe „ mäßig genährte Hammel und 
* eine: Vollfleiſchige 2 130 120 bis 


150 L. 
156, vollfleiſchige von 100 bis 1 Lebe 150, 
vollfleiſchige von 80 bis 100 Kg. Lebende 1 10 alete; 
W von mehr ars 80 Kg. 128180, Sauen und ſpäte Kaſtrate Der 


612 Rinder, 1874 Schweine, 4408 


Dom 21. Jul, Men) Senden 3.22 
25. 2% Nen Bern 1 42388123 23 40 Nl. ) m 


Ein G * * bei der Bank Polali für den 
5 4 RB Nr. 186 vom 21. Juli 1996.) 2 MM 


r alle Börſen und Märkte wird von der Mebaltien Iningeie) 


20 | Ge ＋ * Haftpflicht übernommen. 


Die nd Ausgabe hat 6 Seiten, 


Teil: Reden 
Enge zes tem 


e . BEL 20; 


ck: 


Für Dost · —— 


7. 1 auf das „Boſeuer Tageblatt" 
werden für die Monate Auguſt und September 
von allen Boftämtern und ur Agenturen 
en genommen. machen wie der · 
holt darauf 1 daß une 
Zeitung auch jederzei 

werden darf. Salle j zend K 871142 
auf Widerf er. en, A 1 
das bg 


„|„Posener Tageblatt“ 


de Haske 1 Nase Bie Zeit Die Eeit im 2 Bild m bel. 


24,38, Holland f 
5,20, Paris 100. 24,74, 700 15.48. 
0 101,86, Am fün 100 13,14, 115 100 19,2. 


. belebt; Rinder nich „außberlauft, 


Bei harkem Wasser 


ist Henko, Henkels Wasch- und Bleich-Sods, une 
Henko t das Wasser weich wie sorge 2 
die Da von Kalkflecken: nd spart. viel Seile, 


Sofort lieferbar! 


Geſucht ab 1. oder 15. Auguft für ca. 3 Monate | Neu! 


Gutsverwalter, ar g ee al. 


nee Gelernter Kaufmann, 
der deutſchen u. poln. Sprache in Wort u. Schrift 2 155 it 5 jähriger Tatigkeit ſtaatlicher Behs re alt, 
vertraut mit ſämtl. behördl. Verordnungen, er 5 Meier be verheiratet, 1 ‚Kia bee 8 rachen 1 253 1 a 

DI DANDDN dean Guföernalier zin Ah ſuiſraier = "ia Bee eng und lebe 

ernimm löſtandigen hrung von Geſch fah 
ür nd ig. Stellung als U beriwa et lb. Mm N trale or bl 4 1 8 8 1 

Scat wi Da Deut Auge nn ar. ab ke abe ed Fah, beg ed e. ene e g dan ace Stellung in tanfmänniihem, gewerb- 
und Ausfuhrbeſtimmunge | — Tem fllichem oder landwictichaftl etrieb. 


ung Gefl. A 
icht Kleszezewo, . Krotoszyn, 


öpflegerin 


farion., Breis 15 Zloty. 
Nach auswärts mit Porto- 


Infandpud pending 15 


Saatzuhlwir 
Erfahrene Säugling 


—.— — 7343 an bie 1 dieſes Blattes 


Ein groß. schon möbl, 


Holzfachmann, 


der in allen Zweigen der Holzwirtſchaſt, insbeſondere 1 


18. in der Panda und 


aufs Land zum 15. U eſucht. rien unt. 7338 Schlägerung, Aufarbeitung, Waldbahnbau⸗ und Betrieb, Säge⸗ auch in all. Zweigen 88 ſeinen 
an de Geſchäftsſtelle diet lattes. 1 Drukarnia Coneorilia ar. Alke. washed Grubenholzaufgrbeitung und et > abſo ut Haus erfahr, I, ſucht bei m er 
m 3 6. bewandert iſt und durch jahrelange Branchentät keit in ver» [alleinft. Dame Dauerſtellun 
Zum 1, 8. 1925 tüchtiges, in allen Zweigen er „ |antwortlicher leitender „gtellung ur Leitung großer Betriebe | f. ſofert, Angeb. um. 3.70 . Fee 
ehe Landhaushaltes erfahrenes, evangel. Neu Neu! ſowohl techniſch als kauſmänniſch vollkommen A N ift, an die Geschäftstelle L 42 0 erxen 
Sofort Heleelens „ ſucht ſich zu verändern. Geil. Angeb. jub, m 4.6441 Suche äh als oſort zu vermieten. 
Feller, Gut Polniſch, 1,50 x an die Gejääjtäftelle Diefes Blattes erbeten. ozuaf, ul. Gen. 3 
„, Gut Ruſſiſch, 2 2. Stubenmä ochen 25 2 Yon. In 
Abelacker, Gut Deuſc 3 2 Wiriſchaftsfräuleln, 2 de 1. Auguf 48. 
gesucht. Meld. mit Zeugnisabſchriſt. u. ung. [ Jeller, Gut Franzoſiſch, 3 2. Bürogehilfe evgl., d. poln. Shred nag ph; ſoſort AM Marel A 4 —.— 
en Gehalisanfpr. u. 7264 6. d. Geſchſt. d. Bl. 2 Gut, Enaliih 3 l. 9 lacht lol. in frauenlof. Hauen. en Knappe. [Tut mit 25000.— 21 bo} 
———— cn, Sul Rechnen, 2,252. der deutſchen U. poln. Sprache Stellung. Lang. Zeugn. neb ei Knappe. 9 N 5 N 
Suche vo von ſoſort ? Stellung als Bach dene Vorträge, mächtig, Yangjähr. Bllropraxis,] Eiupf. ſteh. z. Seite. Gefl. Off. So üf fe 0 1 ex ad) ung 
8 h 3.zb, nach auswärts mit] doppelte Buchführung, ſuchtlu. F. S 731 Ta. d. Geſchſt. d. Bl. ommergäß e 6 6 f ö 
er 1 n spe K t O Portozuſchlag. per ſofort entſpiechende 2 Zimmer m.Küche | nimmt Forſthaus bel voller eine ne 


Wohnung, ev. = Bad) zu 
mieten ge ucht. Miete nach 
Vereinbarung. Off. unt. 7218 
an die Geſchäftsſtelle d. Bl. 


Verſandbuchhandlung der 


Drukarnla Concordia a4; 


Bozuan, Zwierzyniecka 6. 


Pen u auf. (Preis 5 ztoty | mit gutem Boden. — Anſited⸗ 


pro lung und fan Nun 3 
Geſl. So. unt. 7344 a. d. Gef. ausf 
Geſchäſtsſt. d. Bl. erbeten. 


allein oder unter allgemeiner 1 — des Chefs. Bin 31 J. 
alt, ledig, poln. Staatsbürger, der polnifchen Sprache in Wor. 
und Schrift mächtig, beſitze gute geugniſſe und Empfehlungent 
Offerten unter 7332 an die Geſchäftsſtelle d. Blattes erbet. 


BE Stellung, ER 


evil. aufs Gut. Offerten unt- 


7277 an d. Geſchäſtsſt. d. Bl. Nr. 7291 a. d. . Gesche. b. d. Bl. 


— BVoſener Tageblatt. &-— 


Zum Echo der-deufichen Antwort in Paris. b fag er lar dee 


„die Baſis von Verhandlungen.“ ueber 2000 Tote. 


An bi ; . } 1 3 - Unfere kurze Meldung von dem Ueberſchwemmungsunglück in 
a Ar e Te un DREIER inet 1 70 i on che mit dem deutſchen . Korea wird durch folgenden Berſcht aus Tokio in ihren Einzelheiten 
ü . . fe) ‚als Lie geöhte 
uach nicht veröffentlicht it, werben die verfätebenften Vermusun- | aupehminifter Strefemann in Berbindung leben. Auf diefe Weife a r e e ee i 
gen laut. 7 \ 8 ae i 

Die Pariſer Morgenpreſſe widmet der deutſchen Note ans — 41 . Bayer un. ing aa Dienſt teilt die einzige Moglichkeit bat, nahere Einzelbeiten ww 
(Üheliche Artikel. Dieſe Artikel sollen aber ſämtlich buschaus ’ ne er aten Melbungen, ei man. ben eee 
ſachlich gehalten ſein. Die Breſſe bringt zum Ausbrach bes bie Das Echo in der engliſchen Preſſe. auf 80 Millonen Yen. 20000 Hauſet And von den Fluten gerſtört 
Überreichung der Note praktiſch bereits die Veröffentlichung von „London, 22. Juli. Die deutſche Antwortnote findet in der worden. Man rechnet mit. mindeſtens 2000 Toten. Voelul iſt 
Verhandlungen darſtellt. Preſſe eine günſtige Aufnahme. Die Blätter heben den freund, noch immer von der Außenwelt abgeſchnitten. Die Telegraphenmaſte 

vierzu ſchreibt der „X : di Ar ſchaftlichen Ton der Note hervor, überſehen jedoch nicht, daß die ſind umgeſtürzt und ſortgeſpült. Allein in Voelul rechnet man mit 
C c 
feine Worſchlade vom 0, Februar nick! fallen late. dle, wi . Note auögebrüdie Vertrauen in ein politics Ergebnis weiterer | öwoh ſich die Zluen noch nicht verzogen haben. Jiug⸗ 
jagt, unter dem Einfluß des englischen Bolfchafters in Berlin] Verbandlungen ſich rechtfertigen wird. 1 IE F 
zuſtande gekommen wären, Deutſchland wolle mit Amerika und ;.. „Daily News“ zufolge habe die Antwort Deutſchlands in und Arz ittel in die betroffenen Ortſchaften zu ſchaffen. Das 
England nicht brechen, von benen s finanzielle Bilfe erwart britiſchen amtlichen Kreiſen Befriedigung hervorgerufen. Die Elend it nach Berichten von Ausländern. denen es gelang. ſich in 

Savas eröffenili cht heute abend fol 1 4 Note ſei allerdings etwas unbeſtimmt und deute darauf hin, daß] Sicherheit zu bringen, unbeſchreiblich. Am härteſten find die Dörfer 
eee wachten Mar A 4. — kur * rn; Die 1 1 an ihr gearbeitet hätten > daß in letzter Stunde am Panpofluß betroffen, wo die Fluten mit ſolcher Schnelligkeit 
r uur. dab. nadte Beben 
. Aelnerlei Sıhensmittel auf den Yuhöhen haben, 
ge b anzöſiſche Memorandum pom 16, Juni, auf das Verſailler © . 15 Then no m 151 die Anwendung auf die ſie ſich vor den Waſſermaſſen flüchteten. In Ryuzan ſind die 
ie Note die Antwort erteilt. Es umfaßt ſieben Schreibmaſchinen⸗ er Vertrages im Weſten abzuändern. Dies ſei eine der | Gaswerke expl di ud das zerjtö Gewalt d 
ſeiten. Es iſt in ſehr borſichtigen Wendungen abgefaßt, und vielen Stellen in der Note, die augenſcheinlich für die eigene öffent⸗ 5 explodiert u haben zerſtört, was der es 
leine Banz Mk e een e S 4 Bi ei liche Meinung beſtimmt fei. aſſers entgangen war. Tauſende von Flüchtigen drängen ſich in 
ſchen Note, Die deutſche Note bedeutet in klarer Weise die Er- t, Die konfervatoe Morning poſt, beftätigt, daß die deutsche | Toto zulam men, imo Infolge des Mangels jeglicher fanitärer Bor- 
x * Note in amtlichen Kreiſen Londons mit Befriedigung aufgenommen kehrungen Seuchengefahr herrſcht. N 
öffnung von Verhandlungen. Das ift der erſte Eindruck, den man worden ſei, da ſie die Entſchloſſenheit Deutſchlands zeige, die Ver⸗ 
in autoriſterten franzöſiſchen Kreiſen hat. Die deutſche Regierung handlungen erſt fortzuführen und das augenblicklich ziemlich dila⸗ 2 BEN 
äußert gewiſſe Vorbehalte, namentlich hinfichtlich der Zulafjung |torifche Verfahren zu beſchleunigen. Hinsichtlich der Stelle der Aus anderen Ländern. 
Deutſchlands zum Völkerbund, und der ſich daraus für es auf deutſchen Note über den Einfluß des Paktes auf die Abänderung . f 
Grund des Artikels 16 des Statuts ergebenden Verpflichtungen. der „ bealiglich der Veſetzung ſowie hinſicht⸗ Internationaler Krankenpflegerinnenkongreß. 
Aber das find gerade die Punkte, die man erörtern muß, und lich der Skelle über die Klauſel 16 der Völkerbündsſatzung mit Helſingfors, 21. Juli. Der internationale Krankenpflegerinnen⸗ 
durch die die Zweifel im Laufe der ſpäteren Verhandlungen ge, ihrem Heinen Hieb gegen die Alliierten bezüglich der in der Völker-] Kongleß wurde geſtern hier eröffnet. Ueber 1000 Teilnehmer aus 

etwa 30 Ländern find hier eingetroffen. Bei einem von dem finniſchen 
Krankenpflegerinnen Verein gegebenen Mittageſſen wurden mehrere 
ausländſſche Krankenſchweſtern, u. a. Agnes Karll⸗Deutſchland, als 
Ehrenm des Vereins geladen. Das Präſidium des — 


klärt we 8 f bundsſatzung vorgeſehenen „allgemeinen Abrüſtung“ ſei der allge 
ee e e 4 — — — — die Note der Reichs⸗ a! ius 5 aa er reiſen, daß dieſe Sie e nicht allzu 
18 „daß der Wunſch beſteht, zu einem Ergeb- ernst genommen zu werden brauchte; denn man könne ruhig ſagen, 
Rei u gelangen, was in Paris günſtig oufgenommen wurde. Der daß jeder deutſche Stagtsmann dieſe Fragen aufwerfen Mö, 
ie Saußenminifier Streſemann erklärt auch nicht, daß es beſſer wenn er ein ſolches Dokument verfaſſe. 
32 5 eine Konferenz der intereſſierten Staaten einzuberufen, um London, 2. Juli. In einem Leitartikel führt die „Morning 
8 Erörterung fortzuſetzen. Es ſcheint übrigens nicht. daß dieſes] Po ſt“ aus: Der Ton der deutſchen Note jet vollkommen tadellos. en | x 1 
erfahren ſehr vorteilhaft bei dem augenblicklichen Stand des] Einige Vorbehalte und Einwände der deutſchen Regierung ſeſen Däniſche Anleihe in Amerika. 
Problems wäre. Der Meinungsaustauſch zwiſchen den Regie- wahrſcheinlich für den inneren Gebrauch beſtimmt. Das Blatt] Neupert, 21, Juli => rn mit, 
dungen ſcheint im Gegenteil eher geeignet zu ſein, eine gewiſſe bemerkt, es ſchade weiter nichts, wenn man die Möglichkeit der ndtkat die Auflegung einer 30 Millionen 
Aufklärung über die Art und die Ausdehnung der Verpflichtungen len bene ender Verträge zur geeigneten Zeit an veränderte 
r e Toedhe, nie Dieb’ efächn Bah bar 
wärtigen Sicherheitspaktes übernehmen müſſen, namentlich, was Jon * Part n 2 Bedinberung Öbeheßenbes Veritäge 
2 Schiebagerihtberfahren {m Malle eines Konflittes anbetreffe. erstelle. Das Blatt fährt fort: Die Einwände Deutſchlands gegen 
5 rigens will Außenminiſter Briand auf dieſe Weiſe die Ver⸗ den Eintritt in den Völkerbund gründeten ſich 25 länger auf 
gonhlungen fortſetzen. Er will den alliierten Regierungen den prinzipielle Fragen, ſondern auf Fragen von Ginzelbeiten, die es 
Auhalt der deutſchen Note mitteilen, die am Mittwoch veröffentlicht] noch zu regeln wünſche. 


Die engliſchen Gewerkſchaften und Rußland. 
Rotterdam, { Moni . U 
ner Union ae . N. f n 

Wi 4 ationale- „ 
ah — en 10 lange diefe ſich außerha 
Die Erfüllung des Dawes⸗ Planes. 
Rotterdam, 22. Jull. „Daily Mall- meldet aus Berlin, 


Dom Affe uprozeß bei Affenhitze ee eng e ee 
8 . 1 
3 abgeſahrt va Der 8 jür Juli ſei — en | en 


| Der Affenprozeß in Dayton, der in Eur 5 t 1 | . i — 
Be — * weckt, geht bei tees ali dd Site — — 2 Ihe befiehlt eben au bleiben? Sonne fe er See In Berlin bie Mod, Dusch Pünttlide n 
iter vor ſich. u hatte geglaubt, (dem Bryan: Gott iſt allmächtig, ihm konnte derartiges keine 
ee eisen." 3 Wir f fe be. ann] © "anne er ren 

Genen feine Seer — 4 ie * „eth Ae nos — würde, wenn In kurzen Worten. 

i Nach dem Muſter des deutſchen Reklametheaters auf ber 

Berliner Reichsreklamemeſſe wird ein holländiſches Reklame ⸗ 

theater in Utrecht eingerichtet, das eine Kunſtreiſe a 

ag 


® er sum 2 2 Beine, k g Üſtehen müßte? 
E Gi 1 5 6 1 Man 1 — a 2 ven Bryan: — 4 aber ich weiß, daß Gott auch in ſolchem Falle 
ran. ungen mr de, drei Tage in deſſen Magen lebte 
nn unverle rauskam; unternehmen und u. a. in Amſterdam, Rotterdam und 
ſpielen wird. — 5 


vorſorgen wür 
de u e d e ae 
f „di . 
das Geſchilde Ipenifäe ee dementiert die Meldungen, wo⸗ 
225 tober Neuwahlen ſtattfinden ſollen. Die Ben ie für 
hältniſſe nicht 


ar. 
— 


Darrow: Wann war fie? a - 
Bryan: Ich weiß es nicht, und denke auch nicht darüber nach. 
Als Staatsanwalt Stewart eintrifft und egen dleſe 

mit Bem er 


Darrow: Glauben Sie an die Sintflut! 
Bryan: 
rte erleben konnten. 


Darrow: Glauben Sie, daß dieſer Fiſch eigens für ben Zweck. broteſtlerte, verlangt Bryan die Foriſ 
Jonas zu berſchlingen, ane wurde / N möſſ die Bibel di sum, uferien genen ln lauben verteidigen. eine Wiederherſtellung verfaſſungsmäßiger Wer 
e, ee eee ee Aa e e —* 
arrow: 1 n en abs : N . 
F . % 
. en wur ryan: laube, eu a n den Ausſtellungsräumen der ion 
Bryan: Ich glaube an Wunder fo 2 wie jeder * 4 re. Dann: en Sie daß Boller leben die ihre Geſchichte] eine Trauerfeier datt Ba A 


Darrow: nau wie ilt mir jedes Wunder gleich. 
Sie 8 ö 
get e e, . . a e Fe 
nichts in ber Piet e Een dat hätte. ade Nee ett 
beben Glauben Sie, dat; Yofua-der Sonne befahl, fie ſoll 

Bryan; Unbedingt. — n 
nei * Glauben Se, dat bie Sense bamals um die Erde 


aue Bein bie Gebe si die Senne. 
4 Besen; Das ‚mir Een itiert 


Hehe 


Der frühere nisse Minifter Nitti unternimmt eine Vor⸗ 

tragsreiſe eng © 922 und wird am 81. Juli in Cambridge 

einen Vortrag über Freſheit halten. 
* 


5000 e rück konnen 
e eee 
m er au 
oft — IN Sie glauben, daß alle Raſſen ſomit von Noah 
abſtamm 

Bryan: Ja, entſprechend der Bibel. Ich bin kein Freund von 


— : Wiſſen Ste, daß auch andere Völker Sintflutverſionen 
Brpan: Nein, intereſſiert mich auch nicht. Mi n Konkurrenz ⸗ 
zeligionen (I) nichts an. Die Bibel gend * m 
Darrow: Glauben Sie, daß die Lehren des Confueſus älter als 
das Cyriſtentum find ? 
Bryan: glaube nicht, was die Leute mir darüber weis⸗ 
machen wollen die felbit nicht an die Bibel glauben. 


* 
Der e des Zentralexekutivkomitees des Sowjet⸗ 
bundes und der c Sowietrepubfit 1 da 2 


Pesch an 9 u veklaſſen. In feinem als 
räfident der etbundes⸗Exekutive vertritt ihn Tf 
einer der vier Vorſſtzenden des Zentralezekutwkomitees. 

a: A | 


bekannte Berli lugl Riefeler iſt be / 
Shouflägen 2 Wen ee * 


Letzte Meldungen. 
Bekanntgabe des Zollkompromiſſes. 
Berlin, 2. Juli. Im hanbelspolitiſchen Ausſchuß des Reichs⸗ 
tages wurde zu Beginn der Mittwochſitzung vom Vorſitzenden, Abg. 
Nerlitins, das Zolltempromiß bekanntgegeben, das ſich aus 
ſechs einzelnen Anträgen zuſammenſetzt. Die Anträge find unter ⸗ 
zeichnet von der Deutſchnatlonalen Volkspartei, ber Deutſchen Volks ⸗ 
partel, dem Zentrum, der Bayeriſchen Volkspartei und der Wirt⸗ 

ſchaftlichen Vereinigung. 
“2 Weltrekord. 


1. Jul ier ſchl heute der Amerikan 
babes ben ER In 125 mitr Sünchuufen mit 18,6, 7 


Eine franzöſiſche Note an die alliierten Regierungen. 

Paris, 22. Juli. Wie „Journal“ berichtet, hat der General ⸗ 
ſekretär am Quai d' Orſay, Berthelet, bereits eine Note ausge⸗ 
arbeitet, die angeſichts der deutſchen Note zur Sicherheitsfrage den 
alltierten Regierungen zugeſandt werden ſoll. Dieſe Note ſoll bie 
Punkte präziſteren, in denen es unmöglich ſei, den Standpunkt 
Deutſchlands anzunehmen. 


Vor einem amerikaniſchen Kohlenarbeiterſtreik. 

* nf, 21. Juli. Der „Herald“ meldet aus Neuvork: Daß 
» um des amerikaniſchen Kohlenarbeiterverbandes hat den 

Beginn e een Koblenarbeiterſtreiks auf den 1. Septem ⸗ 


Stefan Raditſch beim König. 

Belgrad, 22. Juli. Der vor einigen Tagen aus der Haft ent⸗ 
Infiene Füprer der kroatiſchen Bauernpartei, Stefan Rabitſch, 
wurde geſtern vom König in dreiſtündiger Audienz ‚empfangen. 
Gesengler Preſſevertretern äußerte Ti Raditſch ſehr befriedigt 
über dieſe Ausſprache, in welcher die nationale Einigung und de 
nn ergebenden weiteren Entwicklungen beſprochen worden 


1 — ͤ — 


Ein Friedensfühler Spaniens. 

Paris, 22. Juli. Nach einer vom „Matin“ wiedergegebenen 
Meldung iſt Abd el Krim der angekündigte Brief übergeben worden, 
in dem er gefragt wird, ob er Verhandlungen annehme. Wenn 
feine Antwort — ſagt das Blatt — befriedigend ausfalle, dürften 
die franzöſiſche und die ſpaniſche Regierung eine Delegation bilden, 
bie ſich zu Abd el Krim begeben würde, um ihm die von den 
beiden Regieruntzen feſtgelegten Friebensbedingungen mitzuteilen, 

„Neuhork Herald“ zufolge erwarte man in franzöſiſchen 
autpriſierten Kreiſen den Beginn von Verhandlungen und einen 
günſtigen Abſchluß. 


KINO APOLLO 


Jom 17.— 28. Juli. Jom 11.—28. Juli, 
47 6½ 8½: 
Ein Seeroman in 7 Akten 


Aa diz z Is MEERES 


(Liebe oder Pflicht) 


Nach dem Roman von Byron Morgan, 
in der Hauptrolle Rod La Rocque, be- 
kannt aus dem Film „Die zenn Gebete“. 


Vorverkauf von 12—2 


——— In den Stäbten bed geräumten 
ene de i 

eworben find, wurde a Stunde der Be Ban Di Binden. 
Richtürmen und enn 7 . . 
Abſpielen patelotifher Lieder auf den Naretteen tale be 
F e 
15 a fang die freudig TE Menge dor 77 


denſſches Reich. 


8 Um den deutſchen Finanzausgleich, 

rlin. 21. Juli Au r Bayern Wüͤrttem 

weiterer deutscher Festa gegen A teste 18 —— 

Proteftiert. Württemberg erklärt. daß es in dleſem Ausgleich einen 

Hingrif in die verſaſſungsmäßige Selbſtändigkeit erblicken müſſe und 

es halb nicht in der Lage jei, ihn durchzuführen. f 
Waſſermangel in Charlottenburg. 

Berlin 22. Jull. Den Blattern zufolge iſt infolge der 

leichen Waffeveninahme, u end die anhaltende ge eaten 

ale Chärlottenbürger Waſſerwerken erneuter Waſſermangel ein⸗ 


Waldbrände bei Berlin. IE: 

‚Berlin, 29. Juli. folge der de kam es geſtenn in 
* Umgebung Vin Waſchlebentlic In Waden: EN entſtand 
an Adlershof ein Brand, Auch der Tegeler Schleßviat wurde von 
f diem größeren Brande heimgeſucht. In der Stadt kam es an ver⸗ 
chiedenen Stellen zu Ammonzakausſtrzmungen, Im: Laufe det 
geſtrigen Tages belief ſich die Zahl der Feuermeldungen auf ea. BB. 


2 3 Tageblatt. * 
— : Bar N Unterlone, el N N ef, Tüchtiger erfahrener und ne 


ea Obermüller 


1 a wid er für 100 7o.- Beizen ⸗ Roggeumühle 


riefen nicht Deizu in Pommerellen für bald geſucht. Ausführliche B 
3152 aa > er werbungsjchreiben mit Beugnisnbichtiften und Aufgabe van 

te endung Referenzen und Gehalts anſprüchen unter Nr. 7289 an die 
Geſchäftsſtelle dieſes Blattes erbeten. 


Suche zum 1. September d. Js. 
forderung der Ein⸗ 


lagen nicht möglich 5 2. B 4 1 m E N. 


5 f f Großes möbliertes 
Schiller & Beyer Jung er Mann 


Masehinen u, Eisenwaren für Industrie und Landwirtschalt Borderzinmer, 
Nähe Univerfität, am berufg⸗ aus der unge welcher der polnischen Sprache 

een E e ene Sener 1280 on Di de mächtig ıft, für Feten an 179 Buchführung 
arbeiten von ſo f o e ſ uch k. Angeb. unten 

Nr. 7194 an die kenne dieſes Blattes. 


ſchäftsſtelle d. B attes. 
Geſucht zum — — 2 Ter oder ſpdter 


Be energiſcher Aſſiſtent 2 


auf ein Gut von 2400 Morgen zur Leutebeauſſichtigung. 
Jetziger iſt Optant. Angebote 1 Lebenslauf, Zeugnisabſchr. 
nebſt Angabe von Gehallsanſprüchen, exkl. Bett und Wäſche⸗ 
unter Nr. 7285 an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes erbeten. 


Neu! Sofort lieferbar! [Neu! nen 
Zur 5 N Sofort lieferbar: 


Leſebuch 


Ia Manilla- u. Sisal- 


Bindegarn 


für Selbstbinder u. Strohpressen f 


Erntepläne 


mit Metallösen und Eckschlaufen 


liefern in bester Güte und zu 
konkurrenzlosen Preis en. 


Heute abend entſchlief ſanft unſere treue, liebe 
Mutter, Großmutter und Schwiegermutter, 


Fran Alma Dietrich 


’ geb. Martini 
. Mlter von 74 Jahren. 
Dios eigen tleſbetrübt an 
. Hermann Dietrich, 
Landwirt, Schwerin. 
Karl Dieger⸗ 
Beuthen. 


Obering 
Elifabeth Dietrich, Cottbus. 
Dr. Otto Dietrich, 
pr. Arzt, Jabikowo (Poznan). 
Max Dietrich, Apotheker und Nah⸗ 
rungsmittelchemiker, Joppol- Danzig. 
SCH Poſen, den 21. Juli 1925. 
veerdigung findet Sonnabend, den 28. d. Mts., f 
nachm. 6 Uhr von d. Leichenhalle d. Pauli⸗Frieb⸗ 
hofes (gegenüber d. Diakon iſſenhauſe) aus ſtatt. 


übernehmen. 


— 


SSS ESESE: SEHR 2835553252 


Zurückgekehrt 
Otto Lüneburg 


E 

& 

5 Dentist 

N 12 Marcinkowskiego 6. Tel. 2466. 


sitöpfen d. B 4 1 21 L Teil, geb., 4 Zloty, 
a gene Te — nach auswärts mit Porto 

Gartenfreund 6 zt. zuſchlag. 
m . Brieftaube | Verſandbuchhandlung der 


0 ie Taubenzucht, deute Cnneoräa 85 
ozuan. ierzyniecta 6. 
Die PPORREHANTISRN z. Neu! Sofort liefecbary 
4 ar N erſehnte L. Gheri, 3 Jahre. 
Die Zanztunf 28 21. Fremdenlegion, 
nter Ton u. feine Sifte site 335 Seiten, 
2,80 21. Preis 5 50, er ru 
4 a 
— N 
1 Sp. Akc., Drukarnla Concordia in 
Poznafi, Zwiersyniecka 6. | Poznan, ul. Zwierzyniecka 6. 


pr ae uni Bars Ab ¾—ͤ4˙4＋dꝓVl.:! ee TE 
Be | 


Seit Piel 


Blatt der Kn 
in Polen. 
Das nachweislich 


Sagristenen tm 
ehem. Kongreßpolen. 


Die „Freie Preſſe - ſtrebt die 
mung der Belange der 2 Millionen 


———— * 008 en De ein 
Y WT für Schulen 
Die best N, GR, 7 A o n nb a Fee e but ane 
- 45 e,. . a a verband Deutfäßer Lehrer uh 
Getrei demäher nd te eisen, Aumeidäg zu . Bene ee ern 


Dampf- und ee deim 
sofort von unserm hiesigen Lager lieferbar. 
Alte Maschinen werden in Zahlung genommen. 
Gemeralvertreter 


NITSCHE & Ska, Maschinenfabri 
Poznan, ul. Kolejowa 1-5. Tel. 6043 u. 6044. 3 
: : — | 


hat noch in grösserer Zahl abnuge 
Jözei Nitsche, Masghinenlarik, 
ul. Wjazdowa 8. Telephon 1729. 
s 
Degen Pachtabgabe ſtehen zum Bertauf: 


1 Schrotmühle, en . 
1 Landauer, dene erhaben. 
1 Verdechwagen. 


Angebote erbittet 


Koeppel, Rozdrazew, aer Nr. 


Bin Käufer eines 


r Geundflücdes, "m 
neh ten, 80 b., al Hebes ge Storm 


an die Geſchaftsſtelle d. Blattes. 


Man injeriete ſländig! 


= l es die Ba den Unkoſten · 
= Inſerteren e 


dae 
- müher 


Masses Harris 


ul] 


1 Zuinzkoun eum n 3 | 


Poznan, ul. ee 9, 


innerwohuun Pr Nen! agd hun 
am in d. m Jeg Empfehlen zur Anſchaffung: In I Im d 
platzes v. ſof. abzugeben. Off. Dr. Hofmann: Gefl. A * n. 7333 a 


N eee 


u 1336 a. d. Gesch fte. . Bl. N freund de le 5. dee J Wel abe g d bag in ber 9 
> m afeln erben in Kongreßpolen, ſondern Großpolen 
Mö A b 91 e 8 h ä f t. en —. * Hofmann: 2 Verkaufe 85 an erſten . 
g C Selene r Der Räferfanmler Berg Jahren wi gelegene. a Iuferenten Reis gute Bas — | 
ee EEE eee 
Goldgrube „planten! 540 al Sallerel n. Kalteei) > 2 85 „Der Bolhöfeemmd" a 
zu verkaufen, verpachten, faufhen nach dert fofort ſuche ches mit 16 Morgen Land und 33 N 


Poln ui 
3 Wieſe, Haus mit 7 Zim 
en bie Gch sdele de 8 n 2 Rirtiänftönchilien, 2 her ne Baden "un Bertfttt n Bu 


welche Pferde übernehmen. Wen ge Hehe mne r Br 


N Familienanſchluß und Gehalt Euro 
Ausschneiden! Ausichneiben! J a6 Nebereintunit; ferner Vi e 128 ee 


3 Airbeiterjamilien Dandeis,Atbreibuc, ee 


Poſtbeſtellung. 4 aa ee 0 Mao m. 


Hug 0 Muller, Heilpflanzen 


8 
17 


Poſtbeſtellung. 


An das Poftamt Seeger mit 46 Sweffarbenßruchaſeln, | 20, 100 Geb. Boden, Yu das Poftamt 
Droskau, Kr. Sorau N.-L.16 zl. her m 
— — — 5 möglichft bei Feen 4 
a zahlung 20000 zit 
‚Deutsch-polnische Giftpflanzen Offerten unt. 7330 an 


it 46 drudtafeln 6 2l. BR ch Kasn 
a Ken ad Sa LEN ee Uunkerzeichneter beſelll hiermit 
1 Bojener Tageblatt (Poſener Warte 
für die Monate Auguſt und September 1925 


Unterzeichneter beſtellt hiermit 


Stenotupistin,; En 


„ Perſandbudhhandlung AuUavenſteins 


Sten hi der Drukarnia Concordia 
ben t, Alle re 25 Nr. 65 0-1 Aulokarten 


1 Poſener Tageblatt (Poſener Warte) 
für den ee An gut 192⁵ 


0 


Bielawy, 
Post Wronk i. 2 Brombet 


| per sofort gesucht, | rietinente, mitd.Haus-) Danzig cdp) 3.85: 


Name „% eee et eee eee 


7 


Wohnort „eee „eee 
Poſtanſtalt * — ** 2 „* . u. 9 2 * 
Straße e nee gen aen 


Wohnort ss... ..n...—..2n 2. Bon 00n 0a 
n wirtſchaft vertraute nach auswärts mut Porta zucht 


N Perſon ucht vom 1. Auguſt 

an Spölka Lasowa ö. Js. g Stellung Uny Berſandbuchhandlung der 

odzdiaı II, Bielawy, |] bei kinderlosen Chepaat oder Drukarnia j 
poezta Wronki. älterem Herrn. Off. unt. 7335 

erbeten an d Geſchäftsſt. d. Bl.“ Pozuan, ul. Zwierzyniecka 6, 


Poſtanſtalt 


u 5 


